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Deulſcher Reichstag. 


76. Plenar⸗Sitzung vom 24. April, 


1 Uhr. 
Auf der Tages-Ordnung ſtehen Wahl⸗ 
prüfungen. 

Das Mandat des Abg. v. Saliſch wird de⸗ 
battelos für gültig erklärt und beſchloſſen, den 
Reichskanzler zu erſuchen, gewiſſe feſtgeſtellte 
Wahlungehörigkeiten der preußiſchen Regierung 
mitzutheilen. . 

Bezüglich der Wahl v. Kardorffs, der ſein 
Mandat niedergelegt hat und inzwiſchen wieder⸗ 
gewählt iſt, wird ein älterer Beſchluß für erledigt 
erklärt. 

Die Wahlen von Reibnitz, Hüpeden werden 
für gültig erklärt. 

Bezüglich der bereits früher für gültig er⸗ 
klärten Wahl des Grafen Limburg⸗Stirum wird 
ein gleiches Erſuchen, wie bei der von Saliſch, 
an den Reichskanzler gerichtet. 

Die Wahl des Abg. Meyer⸗Halle beantragt 
die Kommiſſion für ungültig zu erklären wegen 
ſtarker, landräthlicher Wahlbeeinfluſſungen bei 
der Hauptwahl. 

Abg. Barth (fri. Vg.) bekämpft dieſen Ans 
trag und verlangt, die Sache ſolle mindeſtens 
nochmals zur Prüfung an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen werden. Denn gleich bei der Haupt⸗ 
wahl wäre der ſozialdemokratiſche Kandidat 
doch keinesfalls gewählt worden. Und hätten die 
Wahlbeeinfluſſungen des Landraths nicht ſtatt⸗ 
gefunden, dann wäre doch Meyer erſt recht in 
die Stichwahl gekommen 
vative Kandidat. ö 

Abg. von Holleufer (konſ.); Man ſieht 
hieraus wieder einmal, wie auch jene Parteien, 


ee 


2 


ee ee 


wenn es ſich um cinen ihrer eigenen Kandidaten 


andelt, ſofort auf den Boden unſerer An⸗ 
chauung treten, daß nicht die amtlichen Beein⸗ 
fluſſungen an ſich eine Wahl ungültig machen, 
ſondern daß man ſich fragen muß, welche Wir⸗ 
kung hatte die Beeinfluſſung auf das Wahl⸗ 
ergebniß. Redner beſtreitet dann, daß der be⸗ 
treffende Landrath bei der Wahl amtlich hervor⸗ 
getreten ſei, 1 habe das nur als Privatperſon 
gethan. Und wolle man das etwa allen Beamten 
verwehren? Demgemäß ſei ſeine Partei für 
Gültigkeit der Wahl, acceptire aber zunächſt auch 
die Rückverweiſung. 2 
Abg. Auer (Sozialdemokrat) tritt ent⸗ 
ſchieden für den Antrag der Kommiſſion 
ein. Seine Partei ſei die letzte dazu, den 
Beamten ihr perſönliches Wahlrecht zu nehmen. 
Aber es liege hier thatſächlich amtliche Beeinfluffung 
vor. Der ſchriftliche Bericht konſtatire ausdrück⸗ 
lich, daß der Landrath von Werder ſich bei ſeiner 
Agitation ſogar der Gensdarmen bedient habe. 
Das gehe doch entſchieden über die bloße „Aus⸗ 
übung der ſtaatsbürgerlichen Rechte“ des Land⸗ 
ratyhs hinaus. Herrn Barth ferner erwidere er: 
zu weſſen Gunſten die amtliche Beeinfluſſung er⸗ 
folgte, ſei gleichgültig, jedenfalls ſei ſie erfolgt 
zu Ungunſten eines der drei Kandidaten, des 
ſozialdemokratiſchen. Und bei ſolcher ausgiebigen 
Beeinfluſſung ſei die Wahl prinzipiell zu kaſſiren. 
In gleichem Sinne habe ſich ja auch ſogar 
geſtern, ganz abgeſehen von früheren Fällen, 
Abg. Baſſermann hinſichtlich der Wahl Colbus 
ausgeſprochen. Auch entſpreche die Ungültig⸗ 
keits⸗Erklärung durchaus der alten Praxis des 
Hauſes. 
Abg. von Holleufer ſtellt nunmehr den 
formellen Antrag auf Rückverweiſung. : 
Abg. Gamp (Rp.) erblickt eine thatſäch⸗ 
liche Verkürzung der politiſchen Rechte 
politiſchen Beamten in der abſoluten Zu⸗ 
rückhaltung, welche ſich dieſelben nach 


der Auffaſſung Auers auferlegen ſollen. Redner Intereſſen. 
plaidirt für Rückverweiſung, das Erforderniß ſchaffen müſſen. 2 5 
noch einiger weiteren Feſtſtellungen betonend, der Handelskammer aufzählt, finde den vollen 
ud f wie Beifall ſeiner Freunde, nur genügen die Beſtim⸗ 
dies ſchon Herr von Holleufer gethan, auf den mungen der Vorlage nicht, 
Standpunkt feſtnageln zu können, daß man nach mer für dieſen Zweck geeignet zu machen. Auch 
der Wirkung einer Wahlbeeinfluſſung fragen müſſe. die Beſtimmungen der Vorlage über die Auflö⸗ 

2 ), gegen den Antrag ſung beſtehender Handelskammern bedürfen der 


und freut ſich, die freiſinnige Vereinigung, 


Abg. Friedberg (natl.), 
der Kommiſſion, verſichert, Baſſermann habe 
geſtern wegen der Stärke der ahl⸗ 
beeinfluſſungen für Ungültigkeit der Wahl Colbus 


geſprochen, nicht wegen der Wahlbeeinfluſſungen erklärte, 
Er erbitte Annahme des Antrages riſchen, 


an ſich. 
Holleufer. Ä : 

Abg. Goerz (freiſ. Vereinig.) äußert ſich 
im Sinne Barth's. 

Abg. Spahn (3tr.) legt dar, daß es ſich 
hier um ganz exorbitante Wahlbeeinfluſſungen 
des Landraths handle. 
Dieſer Fall Colbus liege ganz anders, denn da 
ſei der Landrath nur eingeſchritten gegen ſtraf⸗ 
bare Handlungen der Wahlzettelvertheiler. 

Abg. v. Marquardſen (natl.) ſtellt in 
Abrede, daß die Wahlprüfungskommiſſion früher 
auf dem Standpunkte geſtanden habe, jede amt⸗ 
liche Wahlbeeinfluſſung, ohne Rückſicht auf das 


Maß ihrer Wirkung, erfordere die Kaſſirung Handelskammern werden wahrſcheinlich nur dann 


einer Wahl. 


„Abg. Pachnicke (freiſ. Vg.) empfiehlt Zus 
rückverweiſung. i 


Nach kurzer fernerer Debatte wird über den 
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erklärt. 4 


kanzler um Erhebungen über die Angaben eines 


und nicht der konſer⸗„ 


der g 


(Zurufe: Colbus !) bemerkbar gemacht, wenn auch das Vorhanden⸗ 


Beſtimmung des 8 22 iſt keine jo wichtige, 
darauf entſcheidendes Gewicht zu legen 
wäre. Die Handelskammern haben ſelbſt dieſe 
Beſtimmung gewünſcht, weil ihnen ſonſt vielfach 
entgegengehalten wird, daß ſie Erhebungen ohne 
Grund veranlaſſen. Die Wichtigkeit der Vorlage 
iſt nicht zu verkennen, denn ſie bezweckt die kor⸗ 
porative Organiſation des Handels und der In⸗ 
duſtrie, um dieſe in den Stand zu ſetzen, mit 
größerem Nachdruck ihre Intereſſen zu vertreten. 

Ackg. Eckels (ul.) findet in der Vorlage 
erhebliche Verbeſſerungen gegenüber dem bis⸗ 
herigen Zuſtande. Der Hauptvorzug der Vor⸗ 
lage iſt zweifellos der, daß die Handelskammern 
der Disziplin des Miniſters entzogen werden; 
die Auflöſung kann der Miniſter zwar noch aus⸗ 
ſprechen, aber hiergegen iſt ein Beſchwerderecht 
gegeben. Der Vorwurf der Schabloniſtrung iſt 
nicht gerechtfertigt; jedenfalls kann man eine 
ſolche von dem heutigen Zuſtande mit größerem 
Recht behaupten. 5 5 

Abg. Gothein (fr. Vg.): Ich vermag 
mich nicht zu der Höhe der Auffaſſung aufzu⸗ 
ſchwingen, daß es ſich hier um einen neuen 
Schritt auf dem Wege der korporativen Organi⸗ 
ſation der Berufsftände handle. Bei einer ſol⸗ 
chen Organiſation würden Sie den Arbeiterſtand 
nicht übergehen dürfen. Solche Organiſatjonen 
ſind ſehr bedenklich und es liegt für dieſelben 
vielfach gar kein Bedürfniß vor. Die Vorlage 
greift mit rauher Hand ein in die hiſtoriſche 
Entwickelung der Handelskammern, wie ſie ſich 
entwickelt haben zu einer Zeit, als noch 
das Bedürfuiß für dieſe Organe vorhanden 
war. Die Vorlage macht aus den Handels⸗ 
kammern bureaukratiſche Einrichtnngen ohne 
praktiſchen Werth. Der Redner ſpricht ſchließlich 
die Hoffnung aus, daß der Kommiſſion das 
Zuſtandebringen einer annehmbaren Vorlage ge⸗ 
lingen werde. ; 

Abg. Böttinger (ul.) ſtimmt im Großen 
und Ganzen der Vorlage zu und hat nur in 
Bezug auf Einzelheiten den Wunſch auf Abän⸗ 
derung; ſo namentlich bei den § 5 und 7, wo⸗ 
nach den Prokuriſten nur dann die Mitgliedsbe⸗ 
rechtigung gegeben wird, wenn ſie eine Filiale 
vertreten. Das Bedürfniß, Prokuriſten zuzu⸗ 
laſſen, liege doch öfter vor, fo z. B. wenn eine 
I Wittwe Inhaberin des Geſchäftes iſt. 

he Abg. Nölle (ul.) ſteht der Vorlage viel 
Börſengeſetzfſkeptiſcher gegenüber als ſein Vorredner. Der 
f neue Organifationsplan iſt den Handelskammern 
nicht zur Begutachtung vorgelegt; er würde dort 
keine Annahme gefunden haben. Es iſt bedenk⸗ 
lich, den Handelskammern eine über die Inter⸗ 
eſſenvertretung hinausgehende autoritative Be⸗ 
deutung beizulegen. 2 7 
* Abg. Weyerbuſch (frk.) ſteht der Vor⸗ 
lage ſympathiſch gegenüber und wünſcht deſſen 
Zuſtandekommen. 2, \ 

Abg. v. Brockhanſen (k.) ſteht mit ſei⸗ 
nen Freunden der Vorlage ablehnend gegenüber. 
Die Vorlage würde Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft nachtheilig beeinfluſſen. Einer anderweiten 
Organiſation des Handels wolle er keine Bedenken 
entgegenſetzen. : ; 

Miniſter v. Berlepſch: Nach den Erklä⸗ 
rungen des Vorreduers iſt auf die Mitarbeit der 
konſervativen Partei nicht zu rechnen und nachdem 
er den Grundgedanken abgelehnt hat, verlohnt 
ſich die Kommiſſionsberathung nicht. Unzutref⸗ 
fend iſt ſeine Meinung, daß die Organiſation 
des Handels der Induſtrie und der Landwirth⸗ 
ſchaft ſchade; auch waren ſeineAuffaſſungen von 
den Beſtimmungen der Vorlage unrichtig. Han⸗ 
del und Juduſtrie find bisher gemeinſam organi⸗ 
ſirt und bleiben es, wenn die Vorlage nicht zu⸗ 
ſtande kommt. Daß die Landwirthſchaft bei der 
vorgeſchlagenen Organiſation ſchlechter wegkommt 
als heute, iſt unrichtig, wohl aber gewinnt der 
Handel gegenüber Laudwirthſchaft und Induſtrie, 
wenn der heutige Zuſtand beſtehen bleibt. 

Abg. Mohr (ul.) ſtimmt dem Entwurf 
bei, wünſcht aber eine beſondere Beſtimmung, 
wonach das Kommerz⸗Kollegium für Altona eine 
anderweite Geſtaltung erlangt. 

bg. Rzepnikowski (Pole) nimmt 
einen ziemlich ſchroff ablehnenden Stand⸗ 
punkt ein. N 

Abg. Kirſch (Ztr.) erklärt ſich in weſent⸗ 
lichen Punkten gegen die Vorlage, namentlich 
auch gegen die obligatoriſche Einrichtung der 
Handelskammer. 

Darauf wird der Schluß der Debatte an⸗ 
genommen und die Vorlage an eine 21er⸗Kom⸗ 
miſſion verwieſen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Pe⸗ 
titionen. a 

Der Präſident theilt noch auf Anfrage 
Sattlers mit, daß er die erſten Tage der künf⸗ 
tigen Woche für Kommiſſionsberathungen frei⸗ 
zulaſſen und deshalb keine Plenarſitzungen ab⸗ 
zuhalten gedenke. 
Schluß 4 Uhr. 


Es folgt die Wahl Krupp, wo die Kom⸗ 
miſſion Gültigkeit beantragt. - 

Ein Antrag Lütgenan geht auf Bean⸗ 
ſtandung und Anſtellung von allerlei Erhe⸗ 
bungen. 

Abg. L 


enzmanu beantragt, den Reichs⸗ 


Nachtragsproteſtes zu erſuchen. 
en dieſe Anträge ſprachen ſich die Abgg. 
Spahn, Gam p, Hammacher aus, 
worauf a 
die Wahl Krupp für gültig erklärt wird. 
Die Wahl des Abg. Holtz beantragt die 
Kommiſſion zu beanſtanden. Ei 
Abg. Cegielski beantragt Ungültigkeit 
im Hinblick auf zahlreich vorgekommene amtliche 
Wahlbeeinfluſſungen und andere Verſtöße. 
Abg. Gamp beantragt dagegen Gültigkeit. 
Nachdem Abg. v. Czarliuski erſteren 
Antrag empfohlen, tritt N 
Abg. Gamp für den ſeinigen ein mit dem 
Bemerken, er werde über denſelben namentliche 
Abſtimmung beantragen, falls nicht mindeſtens 
der Antrag der Kommiſſion angenommen werde. 
Ihm ſcheine überhaupt, als werde von den 
Parteien hier nicht nach ſachlichen Geſichtspunk⸗ 
ten geprüft, ſondern nach politiſchen. (Lebhafte 
Unruhe und Rufe: Oho !) Nach weiteren Aus⸗ 
führungen des Redners bemerkt 
Abg. Spahn: Ich glaube, das Haus wird 
mit mir darin einig ſein, daß der Vorredner mit 
ſeinen Aeußerungen ſeinen Freunden keinen 
Dienſt erwieſen hat. (Lebhafter Beifall.) Die 
Art, wie er das Haus provozirt hat und die 
Kommiſſion, muß ich entſchieden zurückweiſen. 
(Lebhafter Beifall.) Redner empfiehlt den An⸗ 
trag der Kommiſſion. 2 
Abg. von Komierowski für Ungültig⸗ 
keit der Wahl. 5 
Auf einen Antrag des Abg. Gamp findet 
über die Gültigkeit der Wahl Holtz namentliche 
Abſtimmung ſtatt. Es ſtimmen 121 gegen, 62 
für die Gültigkeit. 1 Abgeordneter enthält ſich 
der Abſtimmung. Das Haus iſt mithin beſchluß⸗ 
unfähig. a Is 
Hierauf vertagt fih das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Wahlprüfungen, 
in 2 Veſung. 3) 5 * —— 
Schluß 6°, Uhr. 0 


ES B. I. Berlin, 24, April. | 
Preußiſcher Landtag. 


8 Abgeordnetenhaus. 
59. Plenar⸗Sitzung vom 24. April, 
11 Uhr. 


Eingegangen iſt eine Vorlage betr. die 
Erhöhung des Betriebskapitals der Zentral⸗ 
geuoſſenſchaftskaſſe auf 20 Millionen Mark. 

Das Haus tritt in die erſte Leſung der 
Handelskammer⸗Vorlage ein. g 5 

Abg. Stengel (frk.) hat ſchwere Be⸗ 
denken gegen die Vorlage; ebenſo ſeine Freunde; 
gewünſcht iſt die Vorlage vom Handelsſtande 
nicht; man hört auch keine Zuſtimmung der 
Kaufleute (richtig!). Die vorgeſchlagene Orga⸗ 
nisation der Handelskammer iſt durchaus man⸗ 
gelhaft. Es kann vorkommen, daß eine Han⸗ 
delskammer über Dinge befragt wird, die keines 
ihrer Mitglieder kennt; dann wird natürlich der 
Handelsſekretär das Gutachten ausarbeiten im 
Namen der Handelskammern. Das iſt kein 
wünſchenswerther Zuſtand. Auch die Modali⸗ 
täten der Zuſammenſetzung unter Zugrunde⸗ 
legung der Gewerbeſteuer ſind anfechtbar. Es 
kann vorkommen, daß eine Handelskammer ganz 
verſchiedene Intereſſen zu vertreten hat inner⸗ 
halb des Bezirks ihrer Zuſtändigkeit, eine andere 
vertritt ziemlich einheitliche Intereſſen. Beide 
werden aber trotz aller Verſchiedenhett ihrer 
Aufgaben nach gleichen Grundſätzen organiſirt. 
Die Vorlage bedarf jedenfalls einer gründlichen 
Kommiſſionsberathung. 

Abg. Kircher (3tr.) hält zwar die Be⸗ 
rufsorganiſation für ſehr wichtig, hat aber doch 
egen die Vorlage recht erhebliche Bedenken; 
namentlich auch wegen der nicht genügenden Be⸗ 
ſtimmungen bezüglich der Vertretung von Fach⸗ 
Die Kommiſſion werde hier Wandel 
Der § 2, welcher die Aufgaben 


um die Handelskam⸗ 


Verbeſſerung. Das Zentrum wird ſich bemühen, 
ein brauchbares Geſetz zu Stande zu bringen. 
Abg. von Eynern: (kl.) Fürſt Bismarck 
es gäbe keinen preußiſchen, keinen baie⸗ 
ſondern nur einen deutſchen Handel, und 
er übernähme das preußiſche Handelsminiſterium ] 


nur, um daſſelbe zu beſeitigen. Von dieſem Ge⸗ : 7 5 5 
Die „Vollſtändige Anciennetäts- 


danken iſt in der Vorlage nichts enthalten. Der 
Handel bedarf der reichsgeſetzlichen Organiſation. 
Ein Bedürfniß für die Vorlage hat ſich nirgends 


ſein von Mißſtänden nicht verkannt werden ſoll. 
Es iſt ſogar kürzlich noch von amtlicher Stelle 
anerkannt worden, daß die Handelskammern 
durchaus ihrer Aufgabe gerecht werden. Bedenk⸗ 
lich erſcheint die den Handelskammern in § 22 
der Vorlage 

trage des M 


Marine“ 
iſt ſoeben in ihrem 39. Jahrgang vom Verlag 
A. Hopfer in Burg bei Magdeburg zur Ausgabe 
gelangt. > 

Den Rangliſten der einzelnen Kontingente 
entſprechend zerfällt dieſes Handbuch in drei 
Abſchnitte: Die Offiziere der königl. preußiſchen 
Armee mit dem 13. (kgl. würt.) Armeekorps, 
der baieriſchen und ſächſiſchen Armee. Abge⸗ 
ſchloſſen am 14. April ne genau den augen⸗ 
an. ir 


aufgelegte Verpflichtung, im Auf⸗ 
iniſters Erhebungen anzuſtellen. Die 


zu ſolchen Erhebungen beauftragt werden, wenn 
der Miniſter ſicher iſt, daß die Auskunft in 
ſeinem Sinne ausfällt. Die Vorlage hat die 
Entwickelung der einſchlägigen Verhältniſſe nicht 
berückſichtigt. 

Miniſter von Berlepſch: Von den zu⸗ 
nächſt betheiligten Handelskammern war das 
Prinzip der obligatoriſchen Handelskammern an⸗ 
erkannt und ich konnte nicht erwarten, daß dies 
Prinzip in dieſem Hauſe Widerſpruch finden 
würde. Auch die dem Vorredner nahe ſtehende 
aner⸗ 


Morgen- Ausgabe. 


lite der Oſſtziere des deulſchen 
Reichsheeres und der kaiſerlichen 


gilt es 


Sonnabend, 25. April 1896. 


Armahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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dahin angenommen, daß ein Verlobter, der vom 
Verlöbniß zurücktritt, dem andern Theile für 
erfolgte Aufwendungen und Verbindlichkeiten 
Schadenerſatz zu leiſten hat, und daß dieſer An⸗ 
ſpruch auch Dritten zuſtehen ſoll. 

Die Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstages 
hat ihre Arbeiten entgegen der beſtimmten Abſicht 
heute noch nicht beendet. Die Paragraphen von 
der Kontingentirung wurden im Weſentlichen 
nach den Beſchlüſſen der 1. Leſung und mit 
einigen Abänderungsanträgen Paaſche und Staudy 
angenommen. 

— Zwiſchen Suakin und Tokar, in den 
Erkowit⸗Bergen, hat eine auf Rekognoszirung aus⸗ 
geſchickte engliſch⸗egyptiſche Kavallerieabtheilung 
ein blutiges Zuſammentreffen mit den Derwiſchen 
gehabt, das nicht zu ihrem Vortheil ausgefallen 
iſt. Es wird darüber unter dem 21. aus Suakin 
berichtet: 

In Folge der Nachricht, daß die Derwiſche 
ſich in Horaſab, in den Bergen von Erkowit, 
feſtgeſetzt hätten, wurde hier eine Kolonne ge⸗ 
bildet, um gemeinſam mit einer Abtheikung von 
Tokar nach Haraſab zu rücken und die friedlich 
geſinnten Araber daſelbſt zu beſchützen. Die 
Truppen beſtanden aus der 8. Schwadron 
egyptiſcher Kavallerie, zwei Gebirgskanonen, 
einer Kompagnie des Kameel-Korps, drei 
Kompagnien des 1. egyypſiſchen Bataillons, drei 
Kompagnien des 5. Bataillons, einer Kompagnie 
Sudaneſen und einer Mauleſel⸗Kolonne. Später 
ſtießen 250 Mann vom 10. ſudaneſiſchen Bataillon, 
noch einige andere Infanterie und die Kameel⸗ 
Transport⸗Kompagnie von Tokar hinzu. Um 
die Kolonne ſo mobil wie möglich zu machen, 
war jeder Mann beritten. 1500 Kameele des 
Diſtriktes, 60 Mauleſel und 120 Eſel wurden 
requirirt. Alle Offiziere ritten auf Pferden. 
200 Araber begleiteten die Kolonne und hielten 
die Kameele, wenn die Truppen Raſt machten. 
Die Mauleſel trugen die Kanonen und die 
Artillerie⸗Munition und die Eſel die Tragbahren 
und die Werkzeuge. Jeder Soldat hatte 200 
Patronen. Am 15. d. M. brach die Kolonne 
nach den Teroi⸗Brunnen auf. Zuerſt ging der 
Vormarſch langſam. Die meiſten Kameele hatten 


wie vor Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal 
ein. Neu befördert iſt Graf v. Walderſee (kom⸗ 
mandirender General des 9. Armeekorps) und 
der königlich baieriſche Generaloberſt der 
Kavallerie Prinz Leopold von Baiern (General⸗ 
Inſpekteur der 4. Armee ⸗Inſpektion). Der 
älteſte im aktiven Dienſt befindliche General 
iſt General der Infanterie Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff, preußiſcher Kriegsminiſter, welcher 1832 
Offizier wurde, der jüngſte General der Artillerie 
Edler v. d. Planitz, General⸗Inſpekteur der Fuß⸗ 
artillerie, mit einem Sekonde⸗Lieutenants⸗Patent 
von 1853. Die General⸗Lieutenants ſind meiſt 
von 1857 bis 62 Offizier geworden. In dieſer 
Charge befindet ſich der kürzlich zum kommandi⸗ 
renden General des 15. Armee-Korps ernannte 
königliche würtembergiſche General⸗Lieutenant und 
General-⸗Adjutant Freiherr v. Falkenſtein, mit 
einem Sekonde⸗Lieutenant⸗Patent von 1859. 
Die General⸗Majors, von deuen ſich die älteſten 
ſeit 1892 in dieſer Charge befinden, haben Se⸗ 
konde⸗Lieutenants⸗Patente aus den beiden letzten 
50er und Anfaug der 60er Jahre. Die Beför⸗ 
derung der Stabsoffiziere erfolgt durch alle 
Waffen nach dem Dieuftalter. Die nachfolgen⸗ 
den Zahlen ſind Durchſchnittsangaben. Die 
älteſten Oberſten ſind ſeit Anfang 92 in ihrer 
Charge und Sekonde⸗Lieutenants bei der Jufanterie 
und Kavallerie 60/66, Feldartillerie 62/64, Fuß⸗ 
artillerie 63/66, Ingenieurkorpvs 61/63. Bei der 
Kavallerie ſind eine größere Anzahl, bei der Feld⸗ 
und Fußartillerie einige Offiziere, beim Sie 
genieurkorps ein Offizier dieſer Charge in 
Brigadekommandeurſtellungen. Die im März 
1893 zu Oberſtlieutenants beförderten ſtehen 
zum Oberſt heran. Die Oberſtlieutenants 
ſind Offiziere geworden bei der Infanterie 
63/70, Kavallerie 64/70, Feldartillerie 65/67, 
Fußartillerie 66/68, Ingenieurkorps 64/66. Bei 
der Kavallerie und Fußartillerie ſind ſämtliche, 
bei dem Ingenieurkorps iſt eine größere Zahl, bei 
der Feldartillerie find einige in Regiments⸗ 
Kommandeurſtellungen. Die älteſten Majors 
ſind im März 90 Stabsoffiziere geworden. Ihre 
Sekonde⸗Lieutenants⸗Patente erhielten die Majors 
bei der Infanterie und Kavallerie 66/72, Feld⸗ 


artillerie 67/72, Fußartillerie 68/72, Ingenieur⸗ noch nie einen Sattel angelegt gehabt. Sie 
korps 67/73. Die nächſten zur Beförderung wurden wild und warfen ihre Laſt ab. 
kommenden Haubtleute (Rittmeiſter) ſind bei der Allmälig wurden die Thiere lenkſamer. Vor 


Mittag ſtieß die Reiterei auf Kundſchafter des 
Feindes. Dieſe zogen ſich zurück. Die Kolonne 
war auf dem Marſche im Quarr'en formirt. 
Vorne auf der Front befanden ſich Abtheilungen 
des 9. und 10. Bataillons. Zwiſchen ihnen war 
die Artillerie. Das Kameel⸗Korps bildete die s 
Nachhut. Munition und Gepäck waren in dr 
Mitte. Am Nachmittag traf die Kolonne bei N 
den Teroi⸗Brunnen ein. Sie hatten eine Strecke 
von 19 engliſchen Meilen zurückgelegt. In Tokoi 
wurde ein Bivouak bezogen und die Reiterei zum 
Rekognosziren vorgeſchickt. Auch erhielt ſie 
Befehl, die Verbindung mit der Tokar'ſchen Abs 
theilung herzuſtellen. Als die Kavallerie die 
mit dichten Dornſträuchern bewachſene Gegend 
abſuchte, wurde ſie plötzlich von 200 feindlichen 
Reitern angegriffen, die von einer großen Menge 
Infanterie unterſtützt wurden. Unſerer Kavallerie 
blieb nichts übrig, als das freie Feld zu ge⸗ 
winnen. Viele Pferde ſtolperten in dem Buſch 
und die Reiter wurden vom Feinde erſtochen. 
Kapitän Fenwick ritt ſchließlich mit 38 Reitern 
auf einen Hügel und hielt den Feind durch ein 
die ganze Nacht anhaltendes Feuer ab. Die 
Derwiſche verſuchten viermal den Hügel zu 
ſtürmen, wurden aber ſtets zurückgeworfen. 
Mittlerweile ritten ein Offizier und 32 Mann 
nach den Teroi⸗Brunnen zurück und meldeten, 
daß der Reſt des Rekognoszirungstrupps wahr⸗ 
ſcheinlich . worden ſei, wenn er ſich 
nicht mit der Abtheilung von Tokar vereinigt 
habe. Oberſt Lloyd ſandte ſofort zwei Frei⸗ 
willige von der berittenen Schutztruppe ab, um 
zu erkunden, wo ſich Kapitän Fenwick und die 
Tokarſche Abtheilung befinden. Beide wurden 
aber von der Derwiſchen getödtet. 

Am Morgen des 16. ließen dieſelben, da 
ſie von den Teroi⸗Brunnen her ein anhaltendes 
ſtarkes Gewehrfeuer hörten, den auſ dem Hügel 
Eingeſchloſſenen die Bahn frei, und dieſelben er⸗ 
reichten die bei den Brunnen ſtehende Kolonne 
wieder, welche dann aufbrach, um mit der To⸗ 
kar⸗Kolonne Fühlung zu gewinnen. 3 

Poſen, 24. April. Das im Kreiſe Mo“ 
gilno belegene, dem Gutsbeſitzer Schneider ge 
hörige Gut Myslontkowo, das etwa dreitauſend 
Morgen groß iſt, iſt von der königlichen Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion 5 worden. Für den 
Morgen ſollen 114 Mark gezahlt worden ſein. 

Köln, 24. April. Die „Kölniſche Zeitung! 
meldet aus London, die Unterbrechung der tele⸗ 
graphiſchen Verbindung mit Buluwayo errege 
Unruhe. Der Vertreter der „Times“ in 
Waſhington telegraphirt, man ſei dort der An 
ſicht, daß direkte Verhandlungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Venezuela über den Grenzſtreit zu 
einer Verſtändigung führen würden. Die Stim⸗ 
mung dafür in Venezuela ſei günſtig; in Cara⸗ 
cas ſei es augenblicklich ruhig. Die „Kölniſche 
Zeitung“ bemerkt zu dem Telegramm, der 
Korreſpondent der „Times“ ſei Amerikaner und 
mit den Anſichten der amerikaniſchen Regierung 
vertraut; ſeine Nachricht verdiene daher Be⸗ 
achtung. 

Halberſtadt, 24. April. Eine ſtark be⸗ 
ſuchte Verſammlung von Kaufleuten erkannte 
den Wohlfahrtsgedanken der geſetzlichen Regelung 
der Arbeitszeit der Handelsangeſtellten an und 
beſchloß einſtimmig, einem einheitlichen Laden⸗ 
ſchluſſe um 9 Uhr ihre Zuſtimmung zu geben. 


Fraukreich. 


Paris, 24. April. Die Blätter konſtatiren 
einſtimmig, daß der geſtrige Beſchluß der 
Kammer den Konflikt auf das Aeußerſte zuſpitze 
Die Sozialiſten und Radikalen behaupten, de 
Beſchluß begreife in ſich die Einſetzung eines 
rein radikalen Kabinets mit Goblet, Briſſon 
oder Peytral an der Spitze und mit der Revision 
der Verfaſſung als Grundlage ſeiner Politik. 
Die Republikaner greifen den Beſchluß an, wel“! 
cher ankündige, daß die Majorität der Kammer 


Jufanterie, Feldartillerie und beim Ingenieur⸗ 
korps Anfang 87, bei der Kavallerie und Fuß⸗ 
artillerie 88 in ihre Charge gelangt. Die Haupt⸗ 
leute (Rittmeiſter) ſind Offiziere bei der In⸗ 
fauterie 71/82, Kavallerie und Feldartillerie 
72/82, Fußartillerie 74/84, Ingenieurkorps 
73/81. Zum Aufrücken in das Gehalt 1. Klaſſe 
gelangen jetzt bei der Kavallerie und dem In⸗ 
genieurkorps die Ende 91, bei der Feldartillerie 
die Eude 92, bei der Infanterie und Fußgartillerie 
die Mitte 93 beförderten Offiziere. Bei der 
Infanterie werden die im Herbſt 90 ernannten 
Premier⸗Lieutenants jetzt Hauptleute (Sekonde⸗ 
Lieutenants 82), bei der Kavallerie die Mitte 91 
ernannten Rittmeiſter (Sekonde⸗Lieutenants 82), 
bei der Feldartillerie ſteht den im September 90 
ernannten (Sekonde⸗Lieutenants 82), bei der 
Fußartillerie den 92 (Sekonde⸗Lieutenants 84), 
beim Ingenieurkorps den 91 (Sekonde⸗Lieutenants 
81) zu Premier⸗Lieutenants beförderten Offizieren 
das Aufrücken in die nächſt höhere Stufe bevor. 
Die älteſten Sekonde⸗Lieutenants find, bei der 
Infanterie ſeit 88/89, der Feldartillerie ſeit 89, 
der Fußartillerie ſeit 90 und der Kavallerie und 
dem Ingenieurkorps ſeit 88 Offizier. In 
Baiern ſind bei der Infanterie die Hauptleute 
von 89, die Premier⸗Lieutenants von 91, die 
Sekonde⸗Lieutenants von 88 zur Beförderung an 
der Reihe. In Sachſen ſtehen bei der Jufanterie 
die älteſten Hauptleute ſeit 87, die Premier⸗ 
und Sekonde⸗Lieutenants ſeit 91 bezw. 89 in 
ihrer Charge. Jeder Heeresverband enthält eine 
Armeeeintheilung und die Errichtungsjahre der 
Truppentheile. In der kaiſerlichen Marine zählen 
wir 1 Admiral, 5 Vize⸗Admirale, 10 Kontre⸗ 
Admirale, darunter den Prinzen Heinrich von 
Preußen k. H. Letztere haben Unterlieutenants⸗ 
Patente von 67/69. Bei den Stabsoffizieren 
ſind die älteſten Kapitäns z. S. 89 hierzu be⸗ 
fördert. (Unter⸗Lieutenants 69/71.) Die älteſten 
Korvetten⸗Kapitäus gelangten zu dieſer Charge 90. 
(Unter⸗Lieutenants 73.) Die älteren Kapitän⸗ 
Lieutenants find 89 hierzu ernannt; fie ſind 
Offizier von 77. Die älteſten Lieutenants z. S. 
(89) haben ein Offizierpatent von 86, die älteſten 
Unterlieutenants z. S. von 93. Den Schluß 
bilden die Offiziere der kaiſerlichen Schutztruppen 
für Deutſch⸗Oſtafrika, Deutſch⸗Südweſtafrika und 


Berlin, 24. April. Die „B. N. N.“ re⸗ 
produziren eine Meldung des engliſchen „Court 
Circular“, worin beſtätigt wird, daß der Flügel⸗ 
adjutant Major von Jacobi, von der Votſchaft 
in Rom, an das Hoflager der Königin Viktoria 
in Cimiez mit einem Handſchreiben des deutſchen 
Kaiſers entſandt worden iſt. Major v. Jacobi 
ſei am 16. April von der Königin empfangen 
worden. Wie die „B. N. N.“ hierzu bemerken, 
auch in London in gut unterrichteten 
Kreiſen als feſtſtehende Thatſache, daß Kaiſer 
Ba Joſef der Königin Viktoria verſprochen 

abe, die deutſch⸗engliſche Verſtimmung heben zu 
elfen. 

5 Die Mitglieder der Freikonſervativen und 
Reichspartei vereinigten ſich geſtern Abend zu 
einem Fraktionsdiner, an welchem 57 Herren 
theilnahmen, darunter auch der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr von Hammerſtein. Trinkſprüche 
wurden ausgebracht auf den Kaiſer und auf den 
König von Sachſen, welch letzterer geſtern be⸗ 
kanntlich ſeinen Geburtstag feierte. 5 

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
Vorberathung des Geſetzentwurfs für die Richter⸗ 
ge hat heute ihre Arbeiten beendet. Der 
Aſſeſſorenparagraph ($ 8) wurde ſowohl in der 
Faſſung der Regierungsvorlage, wie auch in der 
von den Konſervativen vorgeſchlagenen Faſſung 
abgelehnt. Das ganze Geſetz wurde ohne dieſen 
Paragraphen mit 11 gegen 10 Stimmen an⸗ 


genommen. dem Senat den Krieg erklären wolle, und 
Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ meinen, nur ein Kabinet des Widerſtandes 


gegen die Radikalen ſei möglich, ſonſt müſſe 
die Auflöſung der Kammer erfolgen. Die 
Konſervativen erachten die Lage des Staats⸗ 
oberhauptes für ſehr ſchwierig und faſſen eine 
eventuelle Präſidentenkriſis ins Auge, welche 
der Vorläufer des Sturzes der Republik ſein 


liche Geſetzbuch berieth heute das 4. Buch, vom 
amilienrecht handelnd. § 1280 erhielt folgende 
„Aus einem Verlöbniß kann nicht auf 
Eingehung der Ehe geklagt werden. Das Ver⸗ 


würde. 


9 


Zr nn; 


Meldungen aus Athen hat bei Episkop! auf den Bauten von Paris und Chicago ebenbürtig 


8 Brighton ſtehenden Truppen erhielten Befehl, 


Vertretung wird er das Mitglied der Synode, 
den Biſchof Jeremias, betrauen. 


ſomit moraliſch verpflichtet find, für die Er⸗ 


Paris, 24. April. Nach hier vorliegenden] ten Verhältniſſen etwas zu Wege bringen, das 


en ! i \ it lehrern, die ſich um die Veredelung und Pflan⸗ 
Kreta zwiſchen Chriſten und Türken ein Kampf fiſt. Das Gebäude ſelbſt bedeckt etwa 50 000 zung von Kernobſtſorten verdient gemacht haben, 


ſtattgefunden, welcher zwei Tage dauerte. Etwa Quadratmeter und hat im Grundriß die Geſtalt 5 Prämien zu 20 Mark und 2 Prämien zu 25 
fünfzig Perſonen ſeien getödtet oder verwundet eines dreigeſtrichenen Kreuzes. Es liegt völlig Mark zu gewähren. — Eine ländliche Spar⸗ und 
worden. Die Kretenſer hätten Griechenland um im Park, und fo mußte man auf eine reichere Darlehnskaſſe, eing. Genoſſenſchaft mit beſchränk⸗ 


Hamburg. Rapskuchen Mark 4,25 
4,75 per 50 Kilogramm ab . Mais noch den Sachverſtändigen 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark männern vor. 


und 


4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Offenburg i. B., 24. April. 
kleie Mark 3,80 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗ Sparkaſſen⸗Rechuer Baur wurde v 


eingeſtellt, um ſolchen kleinen Beſitzern und Land⸗ Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 11 ab a 8 e e . wen zurück⸗ 
is Mark zuziehen, ni ts bekannt. Der Entwurf liegt 


Vertrauens⸗ 
Der frühere 


8 g Aut j e raſſe, ein, 0 ) om hieſigen 
Hülfe angerufen. architektoniſche Ausbildung der Seiten verzichten. ter Haftflicht, iſt in Neufeld bei Gr.⸗Tuchen ent⸗ gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 Schwurgericht wegen Unterſchlagung von 5 
Durch den Vorbau eines halbkreisförmigen ſtanden und in das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 540000 Mark und Urkundenfälſchung zu 8 


England. Wandelgauges, welcher wieder in zwei hübſchen 
London, 24. April. Se. königliche Hoheit] Pavillons endet, hat man es aber bis an den 
Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern in See herangezogen und nun alle Mittel auf den 
outhampton angekommen und ſegelte an Bord Ausbau dieſer Seefaſſade verwendet und hier 
der Yacht „Esperance* nach Kiel ab. wieder bejondeis den Mittelpunkt betont. So 
London, 24. April. Die Prinzeſſin von fällt denn der Blick, wenn man vom See her⸗ 
Wales iſt mit ihren Töchtern, der Prinzeſſin kommt, zunächſt auf die Arkaden, über welchen 
Viktoria und der Prinzeſſin Maud, heute nach ſich die eigentliche Gebäudefront gliedert. Das §. Stolp, 23. April. Ueber das Vermögen 
La Turbie abgereiſt, um der Kaiſerin⸗Wittwe Ganze aber findet ſeine Krönung in der gewalti⸗ des Schuhmachermeiſters Otto Feege hierſelbſt 
von Rußland einen Beſuch abzuſtatten. 5 gen Kuppel, welche von zwei ſchlanken Thürmen iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
London, 24. April. Dem „Reuterſchen Bn⸗ flankirt wird. So iſt es gelungen, eine künſtle⸗ 
reau“ wird aus Bulawayo vom 22. d. Mts. ge riſch vollendete Leiſtung zu bieten. 
meldet: Eine Abtheilung von 300 Mann ver⸗ Kopfzerbrechen verurſacht noch die techniſche 
ließ heute Vormittag Buluwayo und griff die Ausführung. Man verlangt ja gerade von Aus⸗ 
Matabele vier Meilen nördlich von Buluwayo in ſtellungsgebäuden recht viel. Sie ſollen abſolut 
der Nähe des Fluſſes Umguza an. Es entſpann feuerſicher ſein, einen ſchnellen Aufbau geſtatten, t t 
ſich ein heftiges Gefecht; die engliſche Streit⸗ gut ausſehen und wenig koſten. Alles dies hat Mittheilung über die von ihm entdeckten Strah⸗ 
macht wurde einige Male hart bedrängt, behielt man hier durch die Vereinigung von Eiſen⸗ 


eingetragen worden. Die Kaſſe ſoll zur Gewäh⸗ b 
rung von Darlehen an die Genoſſen für ihren 
Geſchäfts⸗ und Wirthſchaftsbetrieb, zur Erleichte⸗ 
rung der Geldanlage und Förderung des Spar⸗ 
ſinns dienen. Die Haftſumme der Genoſſen be⸗ 
trägt 250 Mark und die höchſte Zahl der Ge⸗ 
ſchäftsantheile eines Genoſſen 50. 


zucker le von 92 Prozent 13,60 bis 13,70, neue Perſonen verhaftet worden. 
8 * K 
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friſt: 19. Mai. 
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zucker 
April 12,75 bez., 12,77½ B., per Mai 12,75 


und 


urg. Jahren Zuchthaus vernrtheilt. 

CCC Wien, 24. April. Krakauer Polenblätter 
8 5 melden, bei polizeilichen Reviſionen in Peters⸗ 

Börſen⸗Berichte. burg, Moskau und Niſchny⸗Nowgorod ſeien große 


Magdeburg, 24. April. Zucker. Korn⸗ Maſſen Sprengſtoff gefunden 


etwa 200 


Es ſeien deshalb 


1 N in Moskau für die Kaiſerkrönung umfaſſende 
nzuder 3 Prozent Ren⸗ Sich dente getroffen worden. 

2 sl 75 aris, 24. April. Henri Rochefort ver⸗ 

K. 10,00 ee e e öffentlicht einen Artikel, welcher beſagt, es bleibe 

der Maſſe iſt Kaufmann S. Frank. Anmelde⸗ 25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Bourgeois, nachdem er die Waffen des allge⸗ 

9855 Raffinade mit Faß 24,7525 25 Melis I. meinen Stimmrechts zu Füßen des Senats 

a e eee 8 Nuhig Roh- niedergelegt habe, nichts anderes übrig, als auch 

. Produkt Tranſito f. a. B Hamburg per ſeine Demiffion als Abgeordneter zu geben. Der 

W ln era N 90 0 republique“, 

9 771 Rufe 305 das Minifterium hat ſich in vollem Kampfe als 

5 „ 8 u > feige erwieſen, alle Kabinette, welche dem all⸗ 

Oktober⸗Dezember 11,921 15 G., 11.95 B. Ruhig gemeinen Stimmrecht Revanche gegen den Senat 


aber, nachdem fie einen heftigen Flankenangriff konſtruktionen mit Rabitzputz errejcht. Man und Univerſitäts⸗Buchhandlung in Würzburg ver- ſtetig verweigern, werden ſofort weggefegt werden. 
abgeſchlagen hatte, die Oberhand und trieb den ſpannte in die Fächer des eiſernen Gerippes öffentlicht, welche neue interefjante. Ergebniſſe Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 92 000 „Petit pariſien“ ſpricht die Ueberzeugung 
Feind zurück, als Befehl gegeben wurde, ſich nach Drahtnetze und brachte auf dieſe den Putz. Be⸗ ſeiner weiteren Verſuche zum Inhalt hat. Der Zentner anetgel aus, daß Faure die Regel des parlamentariſchen 
Buluwayo zurückzuziehen. dingt dieſe Technik auch an und für ſich eine Preis der Broſchüre iſt 60 Pf 7 


London, 24. April. Die Admiralität ord⸗ Schlichtheit der Formen und weiſt den Architekten 


ER 2 i i ſſen wird. Er wird der 
Köln, 24. April, Nachm. 1 Uhr. = Regiments nicht berlaffen wir 
treidemarkt. Weizen Hape bieſger N vepublifanifchen Mehrheit Rechnung tragen. 


nete den Bau von 20 neuen Torpedoboots⸗Jer⸗ mehr auf wirkungsreiche Gruppirung des Ganzen 5 . SE . N 9 ieſiger Paris, 24. April. Die Morgenblätter 
= f Wa | _ Mermifchte Bacrichten, jener ie 10. Haren Hehe I Ru Pergäkn Mil, 26, Poste 

London, 24. April. Das Unterhaus nahm doch das Innere des Gebäudes dekoratib reich — Die Looſe zu der am 6. Mai zu Neu: 13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per Vorausſichttich wird die Miniſterkriſis von langer 
am Schluſſe ſeiner geſtrigen Sitzung die Budget⸗ behandelt. Die Kuppel ſelbſt iſt im Innern brandenburg ſtattfindenden Großen Mecklen⸗( 1,25, 2 00, 


Reſolutionen an. 5 g 

London, 24. April. Die heutige „Daily 
News“ ſchreibt: Obwohl Chamberlain geſtern 
Abend im Unterhauſe erklärte, er habe Krügers 
Antwort auf ſeine Einladung noch nicht 
empfangen, wird allgemein geglaubt, daß. die 


Schön. 
ſchmuck des Kuppelraumes aber bilden die vier | General⸗Debit nur ein kleiner Reſtbeſtand noch 
gewaltigen Geſtalten der Induſtrie, der Kunſt, vorhanden iſt. Es empfiehlt ſich daher, die 
des Handels und der Wiſſenſchaft. Hier fällt] noch zu ertheilenden Beſtellungen jetzt umgehend 
unſer Auge auch auf den markigen Spruch: zu machen. Die Looſe ſind jetzt noch zum 


Santos per Mai 67,00, per September 64,00, 


f 7 k . Dauer ſein. Die Abſichten des Präſidenten 
Daa, 49,30, per Ottober 49,30. — Wetter: Faure ſind völlig unbekannt. Die radikalen 


Hamburg, 24. April, Vorm. 11 uhr Blätter ertheilen ihm den Rath, ein radikales 


8 ; eJKabinet mit Briſſon oder Goblet an der Spitze 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average zu bilden. Andere wünſchen ein Konzentrations⸗ 


per, Dezember 60,00, per März 59, 75. kabinet, wieder andere ein gemäßigtes, dem 


beit in des at Ruhig gleich ein ee pri ara mann 
Antwort eine abſchlägſge ſei. Dem Vernehmen rbeit iſt des Bürgers Zierde, Preife von 1 Mark pro Stick, 11 Looſe für 8 l. toll, für den Fall des Widerſtandes der Kammer. 
nach werde Chamberlain die Schlappe ruhig Segen iſt der Mühe Preis. 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark durch die u eee eee ee Bu Die Verfaſſungskriſis wird allgemein als ernſt 


hinnehmen und die Dinge ihren Lauf nehmen 
laſſen. Er beabſichtige nicht, den kriegeriſchen 
Rathſchlägen gewiſſer Kreiſe Gehör zu ſchenken. Geb 
Der Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ 
drahtet, der Staatsſekretär wie der deutſche 
Konſul ſtellten jede Kenntni von der Landung 
deutſcher Militärs in der Delagoa⸗Bai entſchieden 
in Abrede. 

Dover, 23. Apeil. Die in Dover und 


12,15. Ruhig. 


x 3 beſtehen die Gewinne aus 10 komplett be⸗ 
Stettiner Nachrichten. 1 85 Equipagen, 47 oſtpreußiſchen Reit⸗ 

* Stettin, 25. April. Bei der Frauenthor⸗Tund Wagen-Pferden und 2443 maſſiven Silber⸗ 
kaſerne wurde geſtern Mittag ein Arbeiter bon gewinnen. Der Genueral⸗Vertrieb der Looſe iſt 
einem Lastwagen überfahren, er erlitt der Firma Leo Wolff, Königsberg i. Pr., über⸗ 
Quetſchungen an den Füßen und mußte mittelſt tragen und iſt die Lotterie im ganzen Königreich 
des Feuerwehr⸗Krankenwagens in ſeine auf der Preußen, ſowie in Braunſchweig, Hamburg, 
Galgwieſe belegene Wohnun überführt werden. Mecklenburg⸗Strelitz geſtattet. 

* Vom Grundſtück | ltdammerſtraße 12 — Ein Gewinn von 200 000 Mark fiel bei 
wurden in einer der letzten Nächte mehrere junge der heutigen Vormittagsziehung der preußiſchen 
Birnbäume geſtohlen. Klaſſenlotterie auf Nummer 4510. Der vor⸗ 

— Im Bellevuetheater findet heute geſtern gezogene Gewinn von 75 000 Mark fiel 
die letzte Aufführung von „Lehmann auf der in eine Breslauer Kollekte. Ein Viertel gewann 
der Oekonom der Geſellſchaft der Freunde, drei 
Viertel vertheilen ſich auf kleine Leute. 

— Ein Piſtolenduell ſoll, wie gemeldet 
wird, heute früh gegen 8½ Uhr im Grunewald 
bei Berlin zwiſchen einem dortigen Zivilingenieur 
Titelpartie in einer ihrer hervorragendſten P. und einem Schriftſteller F. ſtattgefunden 
Rollen zu zeigen, auch wirkt das Ballet „Excel- haben. Die Bedingungen ſollen 15 Schritt 
ſior“ mit.“ Barriere und dreimaliger Kugelwechſel ge⸗ 

— Den Briefträgern a, D. Meißner weſen ſein. 
und Wuſſow zu Stettin iſt das Allgemeine Schwerin i. Meckl., 24. April. Ein von 
hier flüchtiger Kammerſekretär und Hofrath hat 
dem Vernehmen nach Werthe im Betrage von 
18 RN N, ta ft 

München, 4 til. n einer geſtern 
Abend ftattgehabten Schäffler (Vöttcher)⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde mit 409 gegen 24 Stimmen 
beſchloſſen, heute in den Streik einzutreten. 
Dieſer Beſchluß iſt heute thatſächlich ausge ffihrt; 
nur ein Theil der Böttcher arbeitet weiter. 


Frühjahr 6,70 G., 6,72 B., p 


er Mai⸗J 
6,72 G., 6,73 B., per Herbſt 6,91 G., 


ſich zum Abgange nach Süd⸗Afrika bereit zu 


A Herbſt 5,74 G. 5,76 B. Hafer per Frühjahr 
alten. . 


6,44 G., 6,46 B., per Herbſt 5,54 G., 5,56 B. 

Mais per Mai⸗Juni 3,95 G., 3,97 B., per Juli⸗ 

Auguſt 4,15 G., 4,17 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 

e 11,15 G., 11,20 B. — Wetter: 
egen. 

London, 24. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 45 Lite 5 Sh. 
— d. Zinn (Straits) 59 Kſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zink 15 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 
18 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 3 d. 

Glasgow, 24. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 2 d. Stetig. 


Nußland. 
Petersburg, 24. April. Der Katholikos 
von Armenien Mn au 2 , f 
a g 3 f ap 8 
keiten nicht nach Moskau kommen it ſeiner Wetter beteten ine den 


Türkei. 

Konſtantinopel, 24. April. Bei der 
geſtrigen freundſchaftlichen Vorſtellung ſämtlicher 
Botſchafter bei der Pforte gegen die Ernennung 
des mohamedaniſchen Kaimakams für Zeitun 
wurde darauf hingewieſen, daß die Votſchafter 
auf Wunſch der Pforte die Unterwerfung der 


Aufſtändiſchen in Zeitun vermittelt haben und Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 24. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der „Köln. Zig.“ zufolge ſind die Vorarbeiten 
wegen Vervollſtändigung der vierten Bataillone 
im Kriegsminiſterium ſoweit gediehen, daß der 
Geſetzentwurf vorausſichtlich noch vor Pfingſten 
dem Reichstage zugeht. Die Mehrkoſten ſollen 
nicht nenuenswerth ſein, ſodaß auf glatte Er⸗ 
ledigung der Vorlage gerechnet werden dürfe. 


Berlin, 24. April. Der Kaiſer iſt heute 
Vormittag 9 Uhr von Dresden wieder abgereiſt, 


füllung der Bedingungen der Unterwerfung zu 
ſorgen; aus dieſem Grunde müßten ſie gegen die 
Ernennung des mohamedaniſchen Kaimakams, 
als gegen das Reformreglement und die Zuſage 
der Pforte „ * 0 
eute gehen ein Aviſo und zwei Torpedo⸗ 1 
3 Aa nad) 3 Golf von] Belgard, zum Sekondelieutenant der Reſerve des 
Alexandrette ab. Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt 


Afrika. Sana von de ber eee zum 
Maſſowah, 24. April. (Meldung der Sekondelientenant der Reſerve des ufanterie⸗ 
at e Stefani“) Die allgemeine Lage ſo⸗ Regiments Nr. 129; Moek, Vizewachtmeiſter von 


Trieſt ausgebracht, welche 


Hamburger Futtermittelmarkt. 


3 Au 
zucker 1. Pr 2 und ſchwierig betrachtet. Von 
e (iS Yufankhränä er. 
Wande, Mai 12,75, per Juli 13,02475, per auc, ſchs der A 

8 1 7 50 8 5 m enat ſich immer bedenklicher zuſpitzt. i 

Auguſt 13,12, per Dezember 11,90, per März (rehen einige Site vn dem demnächſtigen 
s 5 ar o- | Rücktritt des Präſidenten Faure. R 
rnit nie = a, wg Rom, 24. April. General Baldiſſera führte 
„Juni nach Privatmeldungen aus 
6,92 B Page Feat ei 7 Senafe aus, 1 — 
1045 rig 54 6 Bi ‚ein Vormarſch der aus Berſaglieri und lpen⸗ 
Doggen per Frühjahr 654 C, 656 B, per jägern beſtehenden Vorhut . — 
baldigſt folgen wird. Die Tigriner ſtehen ſüdlich 
von Debradamo, nördlich von Adigrat, nur ca. 40 
Kilometer von den italieniſchen Vorpoſten entfernt. 
Rom, 24. April. Der heilige Stuhl wird 
bei den Milleniumsfeierlichkeiten in Peſt durch 
den derzeitigen Wiener Geſchäftsträger Migr. 


ſich 


vielen Seiten 


Afrika einen 


Oberſt Gazzunelli 


Rom, 24. April. Der Kaſſationshof 
annullirte die von der Generalverſammlung des 
„Sredito Mobiliare“ beſchloſſenen Beſchlüſſe 
Hierdurch erwachſen den Liquidatoren große 
Schwierigkeiten, da u. a. auch N 
Ungültigkeits⸗Erklärungen der noch nicht voll⸗ 
eingezahlten Aktien aufgehoben wird. 

Geſtern Abend ſchloß der hier verſammelte 
2. italieniſche Journaliſten⸗Kongreß mit einem 
Bankett, bei welchem die üblichen Trinkſprüch⸗ 
ausgebracht wurden. Am Ende des Feſteſſens 
erhob ſich der Chef⸗Redakteur 
Chisciotte“, Vaſſallo, und trank auf jene italie⸗ 
5958 Journaliſten, welche dem Kongreſſe nicht 
beiwohnen durften, nämlich die Journaliſten 
von Trieſt. Man hörte durch den rauſchenden 
Beifall hindurch den Ruf: „Niza 2“ 
vom „Corriere della Sera“ griff die Frage auf, 
erhob ſein Glas und ſagte: Meine Herren, es 
wurde ein Trinkſpruch auf die Journaliſten von 
90 des Lebens 
freuen und gedeihen, ungebührlich wäre es aber, 
wollten wir nicht derjenigen italieniſchen Journa⸗ 


die erfolgten 


des „Don 


Reimandi 


i i Kaſſ iſt demſelben Landwehr⸗Bezirk, zum Sekondelieute⸗ Oxiginal⸗Bericht vom König Albert nach dem Bahnhofe geleitet. liſten gedenken, welche die Gewalt einer fremden 
V uch Sn nant der Reſerve des poſenſchen Feldartillerie- von G. und O. Lüders, Hamburg, Um 1 Uhr traf der Kaiſer in Weimar ein, wo Macht ſcheinbar für immer unterdrückt. Sagen 
auf Schwierigkeiten. Unter den bei Agoſtafari Regiments Nr. 20; Demuth, Vizefeldwebel vom vom 23. April 1896. er vom Großherzog auf dem Bahnhof empfangen wir, daß uns unſere verurtheilten Brüder in 


gefangenen Italienern befinden ſich, wie gemeldet Landwehr⸗Vezirk! Berlin, zum Sekondelieutenant Das andauernd kalte Wetter der letzten wurde. Im Schloſſe fand dann eine Frühſtücks⸗ Nizza unvergeßlich bleiben. 
N d 


ird, ein Offizi Soldaten. \ 
wird, ein Offizier und 18 Soldaten Graf Gneiſenau (2, pomm.) Nr. 9; Beckmann, 
„ Vizefeldwebel von demſelben Landwehr⸗Bezirk, 


Yon der Berliner Gewerbe- zum Sekondelieutenant der Reſerve des Infan⸗ 


terie⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) 
Ausſtellung. Nr. 61; Schinke, Vizewachtmeiſter bom Land⸗ 
wehr⸗Brzirk IV Berlin, zum Sekondelieutenat 
Wie die meiſten deutſchen Städte ihre der Reſerve des 1. pommerſchen Feld⸗ 
Wahrzeichen haben, wie das Bild von München Artillerie ⸗ Regiments Nr. 2 —. befördert. 
durch die Frauenthürme, das von Köln durch v. Vahl, Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des 
den Dom charakteriſirt wird, fo iſt auf der Ber⸗ 1. pomm. Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2; Jung⸗ 
liner Ausſtellung das Hauptinduſtriegebäude der nickel, Sekonde⸗Lieutenant von der Infanterie 
künſtleriſche und techniſche Mittelpunkt. Freilich 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stettin; Fa⸗ 
war es für den genialen Architekten Bruno bricius, Sekonde⸗Lieutenant von der Feld⸗Ar⸗ 
Schmitz keine leichte Aufgabe, unter Berück- tillerie 2. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stral⸗ 
ſichtigung aller gebotenen Einſchränkungen der ſund; Wollſchläger, Sekonde⸗Lientenant von der 
Berliner Induſtrie ein würdiges Heim zu ſchaffen. Reſerbe des Infanterje⸗Regiments von der Goltz 
Mußte man ja bei der Aufſtelung aller Pläne (7. pomm.) Nr. 54 iſt der Abſchied bewilligt. 
De bedacht Pat den An N ee 
es Treptower Parkes möglichſt zu ſchonen. = 
So ift es in der That hochintereſſant, den Aus den Provinzen. 
Plan des alten Parkes und den der Ausſtellung ＋ Bergen a. R., 23. April. Ueber das 
zu vergleichen. Mit Kunſt und Raffinement iſt Vermögen des Schlächtermeiſters Hermann Schluck 
alles Vorhandene ausgenutzt worden. So hat zu Sagard iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
man aus dem baumloſen Spielplatz den neuen Der Kaufmann W. Grüber hierſelbſt iſt Ver⸗ 
See gemacht und dadurch die landſchaftliche walter der Maſſe. Anmeldefrist: 13. Juni. 
Schönheit der Ausſtellung nicht wenig gehoben. & Bütow, 23. April. Zur Förderung des 
Um dieſen neuen See aber mußte man das] Obſtbaues im hieſigen Kreiſe hat der Kreisaus⸗ 
Hauptinduſtriegebäude legen und unter beſchränk⸗ l ſchuß die Summe von 150 Mark in den Etat 


Tendenz: feſt. nach Schlitz. r 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und „ Der Verband deutſcher Gewerbeſchulmänner 
Protein Mark 3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ hält hier vom 24.—28. Mai ſeine achte Wander⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,85 bis 4,00 per verſammlung ab. . 


egierung. 


Kilogramm ab er Reiskleie Mark 2,10 lung von Kaufleuten einſtimmig, einem einheit⸗ 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, lichen Ladenſchluſſe um 9 Ühr Abends Zuſtim⸗ 
Mark 2 Mark = Bi 15 ah 5 ang, au Da ri 3 18 

Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mar 4,00 e Abgg. Siegle, Payer, v. anzenheim i iederſchläge. 
bis Mark 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. haben, unterſtützt von Mitgliedern aller Parteien, e n 


und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark gehen konnte. Oder bei Ratibor ＋ 2,67 


5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Paris die Reichshauptſtadt. eter. — Weichſel bei 


Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein! Geſ 


Berlin, den 24. April 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Teutſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe. Argent. Aut. 5% 50, S0 beg Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 90b | Berz. Bw. 5% 127,00 b Hibernia 5¼0% 168,250 


3 2 508 Buk. St⸗A. 5% 100,30 Num. St-W.- Boch A 85 
e „ Buen.⸗Aires | Obl. amort. 5% 100 00 do. Gußſt. 4½% 155,0 b G do. com. 0 15.006 


egentwunf über den Verkehr mit künſtlichem Meter. 


Balt. Eiſbd. 3% 66,60b G Dividende von 1891. 
Dur⸗Bdbch. 4% 136.000 Baut f. Sprit 


50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Wie der „Poſt“ aus Halberſtadt telegraphirt Wetterausſichten 
garantie Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 wird, beſchloß eine dort abgehaltene Verſamm⸗ für Sonnabend, den 25. April. 


Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Wetter 
mit mäßigen nördlichen Winden, Nachtfroſt und 
etwas höherer Tagestemperatur; keine oder un⸗ 


Woche hat wieder eine lebhaftere Bedarfsfrage tafel ftatt. Von Weimar fährt der Kaiſer um Belgrad, 24. April. Außer Riſtie wurden 
hervorgerufen. Greifbare Waare war ſehr be⸗ 3 Uhr wieder ab, die Ankunft in Eiſenach er⸗ auch Avakumovic und Ribarae zum König be⸗ 
gehrt und erzielte volle Preiſe. Reisfuttermehl folgt um ah 1 bon 1 Miet der Kaiſer nach Bale 125 ee 

E . er Wartburg und im Laufe des morgigen T eröffen . " 2 
e eee 5 a 5 ne, hort eine Serie heftiger Artikel gegen die 


Frankf 


Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und zur dritten Berathung der Gewerbeordnungs⸗ „ EEE NEIE EEE 

so Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 novelle zeinen Antrag eingebracht, Gemüſe⸗ und 0 5 

ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und Blumenſamen von dem Verbot des Feilbietens aſſerſtand. 

Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35, bis im Umherziehen auszunehmen. Am 23. April. Elbe bei Auſſig + 1,04 

Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Meter. — Elbe bei Dresden — 0,95 Meter. 

56.8 Prozent Mark 5,65 bis Mark 6,00 per Hohenlohe hat ſich jo weit gebeſſert, daß er — Elbe bei Magdeburg + 2,45 Meter. — 

50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen geſtern bereits kurze Zeit im Garten ſpazieren[ Unſtrut bei Straußfurt 25 55 — = 
eter. — Oder be 

4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Fürſt. Ferdinand von Bulgarien paſſirte Breslau Oberpegel + 5,41 Meter, 

Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,25 bis Mark heute auf feiner Reiſe von Petersburg 5 1,40 Meter. — Oder bei 


Unterpegel 
urt ＋ 1,84 


Thorn + 2,48 


Eifenbahr-Stamm:Aktien, Bank- Papiere. 


t 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis Der „Poſt“ zufolge iſt an maßgebender Meter. — Warthe bei Poſen + 1,18 Meter. 
Mark 4,45 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Stelle von einem Entſchluß der Regierung, den. — Am 22. April: Netze bei ÜUſch + 1,18 


Dividende von 1351. 
Disc.⸗Com. 8%208,105 


| 


72 ib.-Büch, 4% 154.750 Gal. C. Lond. 5% Tn (at. Prod. 3¼% 72,806 Dresd. B. 8% 155,00 00 
— 8 . Wit viii 3½% 100, 0% Gold. ⸗Anl. 5% N. Hbch R. co. A. 80 4%103,256 Bonifac. 0 111,256 do. St.⸗Pr. . —.— Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 174,25 Berl. Cſſ. V. 4% 127,308 Nationalo. 61/,% 140,60b 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Dtrginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


42 Nachdruck verboten.) 


Betty ließ die früheren Bekannten der Unglück⸗ 
lichen im Geiſte an ſich vorüberziehen, — den 
gelten General von Ruthard, ſeine Nichte, den 
Hauptmann von Helborn, womit freilich die Reihe 
der aufrichtigen Freunde von damals ſchon ge⸗ 
ſchloſſen war. Ja, von damals! 

Ob ſie heute nach zehn Jahren, — nachdem 
die Arme dieſe lange Zeit im Zuchthauſe zugebracht 
und nun entehrt, aus der guten Geſellſchaft, ja 
aus der Gemeinſchaft aller ehrlichen Menſchen, 
ihre Freiheit wieder erlangt, noch dieſelbe 
Freundſchaft und Zuneigung für ſie bewahrt hät⸗ 
ten, war wohl eine große Frage. 

Aber es mußte etwas geſchehen und zwar 
ſogleich, — ſie ſelber würde ebenſowenig wie die 
arme Ausgeſtoßene Einlaß in Hardingholm 
erhalten, und doch war dort allein der Schlüſſel 
des ſchauerlichen Räthſels, ja, die Ehrenrettung 
der Unglücklichen vielleicht zu finden. 

Betty Hanſen war ein reſoluter Charakter, 
überzeugt, daß die Unglückliche hier bei ihr einfach 
fortvegetiren, ſich nie zu einer muthigen That, 
zum entſchloſſenen Handeln werde aufraffen 
können, drängte ſich ihr augenblicklich die Ueber⸗ 
zeugung auf, daß ſie — Betty Hanſen — berufen 
ſei, den Kampf für die unſchuldige Verurtheilte 
aufs neue aufzunehmen, um ihr die höchſten 
Güter des Lebens, Ehre und Familienglück 
rückzugewinnen. Sie beſaß j lücklichen 


Stettin, den 21. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1896/97 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr⸗ 
verlegungsarbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in drei Looſen vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 2. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ für jedes 
Loos von dort zu beziehen. . . 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
! Inselbad Paderborn. 
Einzige Speeial-Heilanstalt 
für und verwandte 
Asthma Zustände 
Nasen- und Halsleiden, Prospecte gratis. 
Spec. Arzt Dr. Brügelmann, Director. 


— — 2 —— — —- r — 
Klavierunterricht, gründlich und leicht faßlich, ertheilt 
Franziska Bahr geb. Meyer, Bellepnek 1 l 


Seemannsſchule 
Hamburg⸗Waltershof. 
Praktiſch - heoreliſcht 


zur That zu geſtalten, welcher mit hoher Bildung 


Königsberger Pferdelotterie. 


Glaubte der Baron an eine Schuld ſeines ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes? — Dieſe Frage hatte ſich 
Tomsdorf ſchon oft vorgelegt, ohne in dem Be⸗ 
nehmen deſſelben eine Anwort finden zu können. 
Der alte Herr hatte ſeinen einzigen Sohn ſehr 
geliebt, davon war er überzeugt, war der Haß 
gegen die Schwiegertochter ebenſo echt? — In 
dieſer Frage lag für Tomsdorf der Schwerpunkt 
ſeiner Berechnung. Baron Frankenburg hatte die 
verſteckten Andeutungen ſeines Freundes zuerſt 
nicht beachtet, alsdann aber, als dieſer deutlicher 
geworden, mit Entrüſtung zurückgewieſen. 

„Mein Sohn, welcher Opfer jenes ſchauer⸗ 
lichen Mordanſchlages 9g den, ſollte einen ge⸗ 
heimen Plan geſchmiedet, ſe ber den Mord gegen 
ſeine Gattin beabſichtigt haben?“ hatte der Baron 
mit halblauter heiſerer Stimme ihm zugeraunt, 
„hüten Sie ſich, dieſes ſchändliche Märchen weiter 
zu verbreiten, es könnte Sie jedenfalls auf die 
Anklagebank bringen. Beim Himmel, Herr von 
Tomsdorf! — Wagen Sie es nicht, die Ehre 
eines Todten anzutaſten, Sie würden dabei um 
Ihren Kopf ſpielen.“ . 

Seit dieſer Stunde war das Zerwürfniß zwiſchen 
den ehemaligen Freunden fertig geweſen. Doch 
hatte die Verdächtigung in dem alten Baron eine 
fortwährende Angſt und Unruhe erzeugt, er ſetzte 
keinen Fuß mehr nach Hardingholm, und beeilte 
ſich, das unheimliche Schloß mit Genehmigung 
der Obervormundſchaft ſobald als möglich zu 
verkaufen, was auch nur bei einem Amerikaner 
gelingen konnte, da Niemand das Mordſchloß 
kaufen wollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Namen und ächzend sank er auf die neben dem 
Denkmal ſtehende Bank nieder. 

„Sie war es,“ murmelte er, den Stock heftig 
auf die Erde ſtoßend, „natürlich verändert, ha, ha, 
zehn Jahre in ſolchem Schloſſe zählen doppelt, 
dreifach! Wäre ſie doch daran geſtorben! — 
Hm, ſchöne Frau,“ ſetzte er halblaut und höhniſch 
hinzu, „wir ſind ſo frech geworden, hierher zu⸗ 
rückzukehren, das wird der Herr Schwiegerpapa 
auch nicht erwarten. Muß ihn doch ſogleich durch 
dieſe Mittheilung erfreuen.“ 

Er erhob ſich mühſam, wobei er verſchiedene 
Klagetöne, mit einigen ungeduldigen Flüchen ver⸗ 
miſcht, hervorſtieß. Er litt an Rheuma, Gicht. 
und Podagra, welche ihn abwechſend plagten und 
ſeine innere Unruhe zur qualvollen Folter umge⸗ 
ſtalteten. Mit dem alten Baron von Frankenburg 
war er halb und halb verfeindet, was die Welt 
aber nicht ahnen durfte, um alten Gerüchten nicht 
aufs neue Nahrung zu geben. Unter vier Augen 
übergoſſen ſich die beiden Freunde mit der Lauge 
giftiger Bosheit und bitteren Spottes, und es ſchien 
ihnen ordentlich eine Genugthnung zu gewähren, 
ſich gegenſeitig recht wehe zu thun. 

So lenkte denn auch Herr von Tomsdorf ſofort 
ſeine mühſamen Schritte nach dem einſam gelegenen 
Hauſe an der Kaſtanienallee, um ſeinem Freunde 
einen Beſuch zu machen. 

Durch den jähen Tod des jungen Barons Bodo 
war ihm mit einem Schlage die glänzende Ausſicht 
vernichtet worden, und als die unglückliche Baro⸗ 
nin verurtheilt und für die Geſellſchaft geſtorben 
war, da forderte Herr von Tomsdorf mit ver⸗ 


ſolche Arbeit! — Alſo, gnädige Frau, wenn fie 
noch ein Fünkchen aufrichtiger Freundſchaft für 
ſie haben, dann kommen Sie recht bald, aber 
ſchreiben Sie lieber die Antwort poſtlagernd unter 
B. H. 40 und wo ich Sie treffen ſoll, denn hierher 
nach meinem Häuschen dürfen Sie bei Leibe 
nicht kommen. Auch muß allein mit Ihnen reden, 
weil ich was Wichtiges zuſagen habe. — Ganz 
gehorſamſte Betty Hanſen, vor zehn Jahren die 
kleine Betty im Dienſte der Frau Baronin.“ 

Jetzt nochmals überleſen, raſch ins Kouvert und 
die Adreſſe: „An die hochwohlgeborene Frau 
Ottilie Gebhardt, geborene von Ruthard in Geb⸗ 
hardtshagen bei H.“ 

Frau Harding ſchlief noch immer feſt und ruhig, 
wie ſich Betty zuvor überzeugte, worauf ſie raſch 
das Haus wieder verließ, um den Brief nach der 
Poſt zu bringen. 


Inſtinkt, das Rechte zu treffen und auch ſofort 


und Gelehrſamkeit wenig zu ſchaffen hat und 
ſich häufig bei untergeordneten Naturen findet. 
Nachdem Betty ſich noch einmal von dem feſten 
Schlaf ihres Gaſtes überzeugt hatte, holte ſie ſich 
Papier, Feder und Tinte herbei und ſchrieb ohne 
Konzept, ohne langes Ueberlegen und Bedenken 
folgenden Brief: „Gnädige Frau! — Meine vor⸗ 
malige Herrin, welche für mich noch immer von 
Rechtswegen die Frau Baronin von Frankenburg, 
geborene von Harding, Beſitzerin von Hardingholm 
iſt, und dereinſt in glücklichen Zeiten Ihre Freun⸗ 
din war, befindet ſich ſeit zwei Stunden unter 
meinem beſcheidenen Dache, da mit dem heutigen 
Tage ihre unſchuldig verbüßte Leidenszeit um ge⸗ 
weſen iſt. Ich weiß ja nicht, gnädige Frau, wie 
Sie jetzt über Ihre unglückliche Freundin denken, 
dieweil es mir vorkommt, als wäre ſie ſeit jenem 
ſchrecklichen Tage von ihren vornehmen Freunden 
begraben und vergeſſen worden, was meine un⸗ 
glückliche Baronin doch nicht verdient hat. Nun, 
ich bin nur eine unwiſſende und ſchlichte Frau, 
aber wenn ich meine rechte Hand für ihre Unſchuld] alterthümliche Kirche einnahm. 
ins Feuer legen ſollte, jo thäte ich's gewiß. Na, Sein Fuß zögerte einen Augenblick, bevor er 
nehmen Sie's nicht übel, gnädige Frau, daß ich] die breite Steintreppe, welche nach dem ftilfen, 
ſo gerade an Sie ſchreibe, aber ich muß es inf freundlich gepflegten Ort hinaufführte, betrat. 
der Eulenflucht abmachen, dieweil meine arme Langſam wandelte er auf dem breiten Pfade 
Herrin juft ein wenig ſchläft, und fie ganz beſtimmt] zwiſchen den Gräbern dahin, das graue Haupt 
auf der Stelle mein Häuschen verlaſſen würde, geſenkt, die Augen grübeſnd auf den Boden ge⸗ 
wenn ſie nur eine Ahnung von dieſem eigenmäch⸗ heftet. Dann lenkte er den Schritt nach einem 
tigen Briefe hätte. Sie nennt ſich ſchlichtweg] Seitenpfade, wo ein Marmordenkmal mit goldener 
Frau Harding und nun ſoll ich fie gar Frau Stille] Inſchrift den Namen „Helene von Tomsdorf“ 
nennen, damit nur kein Menſch erfährt, wer ſie trug. j ſteckten Andeutungen ſeinen Antheil von dem 
it, weil fie mir beim Kleidermachen helfen will.. Düſter, ja faſt mit einem grollenden Ausdruck Hardingholm'ſchen Erbe, das er, der Baron, nur 
Grundgütiger Himmel, meine Frau Baronin und! ruhte ſein Blick auf dem weithin leuchtenden! durch ſeinen Beiſtand in Beſitz habe nehmen können. 


* 
* 

Herr von Tomsdorf war nach der Begegnung 
mit Frau Harding langſam durch eine kleine 
Quergaſſe geſchritten und jetzt durch eine Pforte 
in den Friedhof eingetreten, deſſen Mitte eine 


Ziehung unwiderrufl. 20. Mai. Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Loose u. erhältnissmässig mehr u. bessere Gewinne: 10 complet be- 
spannte Equipagen, darunter 1 Vierspänner, 47 edle ostpreussische Reit- u. Wagenpferde, zusammen 68 Pferde, ferner 2443 massive Silber- 
gewinne. Loose à 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. Loosporto 10 Pf., Gewinnliste 20 Pf. empfiehlt d. Generalagentur v. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, 


sowie hier d. H. Rob. Th. Schröder Nachf., G. A. Kaselow, Oscar Bräuer & Co. Nachf., R. Grassmann. 


Pension für junge Mädchen, | . ner Siawarhea. Ancetallumm 4c 
cnsion für Junge Nädchen, | 5 rler Gewerbe - Ausstellung 1896 


Dessau, 
und 


Marlannen strasse 15h. 
Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 


Gediegene allſeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Lehrerin und Ausländerin im Hauſe. 

Kairo =» Alt-Berlin „ Vergnügungspark. 
1. Mai bis 15. October. 


— . r 


Selten 


Günstige Gelegenheit. 
Für nur 3,50 Mk. 


6 Meter 


Jährl. 700 Mk. Proſpekte durch 
Frau E. Coulon. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 26. d. Mts., Nachm. 6 Uhr, | 


„ im evang. Ver⸗ 
einshaus. Vortrag des Herrn FP. Borck- — ameensuucgen — ä 1 E75 LER EA BAR FRE 1 SE 22 ; 
Hohenreinfendorf: „Das deutſche Handwerk im ons * x — —.— — We 
Mittelalter.“ Muſikaliſche Vorträge. 1 8 braun, grau, bordeaux, rehgrau u rün. 
Eingeführte Gäſte willkommen. x Mai-October. a le a } a 3 3 N 1 
Der Vorſtand. Soolebad-, Molken- und grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. Soole-, Für u ur 1 Mark 


Mutterlaugen-, Moor- und Latschen-Extract-Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräutersäfte, alle 
Mineralwässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Professor Oertel’s Methode, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. 
Beste hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection; 
ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenis-Plätzen; nahe Nadel- 
wälder und wohlgepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. Täglich zwei 
Concerte der Kurkapelle, Saisontheater, Lesekabinete, Bahn-, Telegraphen- und Telephon- Stationen. 
Ausführliche Prospecte gratis und franco durch das K. Badecommissariat, 


6 Meter 


doppelbreit. Damentuch zu einem voll⸗ 
ſtändigen Coſtüm in denſelben Farben wie 
oben, verſendet unter Poſtnachnahme nach allen 
deutſchen Poſtorten 


Extrafahrten 


nach Pölitz u. Meſſenthin 


am Sonntag, den 26. April, bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 


Von Stettin: Von Pölitz: r — 1 . 5 N nr 
9½½ Uhr Vormittags, 6½ Uhr — = u. Das Verſandgeſchäft 
93 . REDE 1 th Vormittags. 4 . a l ffm 
ettin⸗Meſſenthin. — 
1 ein: | 7 ienthin: Curort e D | 2 ( 0 n U Car Ho ann, 
r Mittags. r Abends. 
Bon und nach Polit gelöfte Netonrbilfets x in in Herborn i. Nassau. 
5 


rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 


thiner Touren. seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23-37 R.). 


Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 


Oscar Henckel, 


Neue Sommerjackets 


Nach Kolberg 


Sonntag, den 26. April, 6 Uhr Morgens, Paſſagier⸗ 


gelegenheit 
per Dampfer „Sequens“ 


vom Grünen Graben. 


Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 
und Verkrümmungen, 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


Vorbereitung und Unterbringung 
feeinhiger Auaben. 


4 Profperfe durch die Direrkion. 
ir: . € 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


J. F. Braeunlich. 


Süchte Enel für Prog 
1 oder 2 Familien. 


In ein. Seeſtadt Nordd. von 80 Mille Einwohner 
ſoll ein ſeit 18 Jahren im flotten Betriebe befindliches 


Farben-, Drogen: 
und Materialwaaren⸗Geſehäft 


en gros und en detail, m. eigen. groß. Grundſtück und 
gut treuer Kundſchaft Umſt. halber preiswerth verkauft 


Ka A essere 0 
werden. Umſatz 120 Mille. Event. kann Theilhaber 
mit 40 Mille Mark Einſchuß Aufnahme finden. 


® ARE. 
Stettiner =] 
ER, unter Chiffre Mo. 2381 b an Haasenstein 


Grundbesitzer -Verein. r . 
Die gehen Seren Beuge, wa Miethsverträge 
— Stettiner 1 e noch nach den Beſchlüſſen des Stettiner Brund⸗ 
etzutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei peſizer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 

einem der Herren: 5 5 nungen empfiehlt 
T. Coll, igen r | zu Grassmann 
5 


A. Collas, Pölitzerſtr. 87, | N 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
= Tapeten! 


zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 


Goldtapeten „ 20 
- Der Vorſtand. in den ſchönſten neueſten Muſtern 

Ein Paar Tauben, ſchwarzſchwänzige Möven, ſind zu 

r. 


Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
punkt ſämtlicher Harzvarthien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Juellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 
Dr. Pelizaeus ; letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
. Bade-Verwaltung. 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ 


bei Danzig. 
Landſchaftl. ſchöne Lage, dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof nach Danzig. 
Wald⸗ und Seeluft. Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einſchl. der Kueippſchen Anwendungen. See⸗, 
Sand⸗ und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektrotherapie. Streng individuelle Behandlung. Für 
chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. an een Mai und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, 


ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer: II. Kulling oder d. leit. Arzt: Dr. Froehlich. 


— 


— 


Höhe 


Gegründet 
530 Meter, 


1838. 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische I. Ranges. 


Altrenommirte Wasserheilanstalt (für Nerven- und Giehtkranke). Glän- 


zende Kurerfolge. 
Frospecte durch den Magistrat, die Badedirection und das Badecomitee. 


Muſterlarten überallhin franko. 


Eliſabethſtr. 4, h. 3 Tr. l. Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Bad Suderode am Harz. 


für Damen e zu verkaufen 
önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor). 


Harzer Kümmelkäse, 
echte fette Waare, die Poſtkiſte (ca. 100 Stück) % 3,30 
fret gegen Nachnahme. Bei Entnahme von 5 Kiſten 
an Preisermäßigung. 

& C. Luther, Quedlinburg a. Harz. 

Ein faſt neuer Bettkaſten ift billig zu verkaufen 
Peoüölitzerſtraße Ja, 1 Treppe rechts 

1 geſundes kräft. Arbeitspferd iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen bei Fentzlaſl, Gr. Laſtadie 85. 

gOesseseseese oe 


Dr. Overhage’s 


Rheum Pillen 


und Urbauus⸗Pillen, 

medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, jeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 ). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhages Rheum- 
Pillen, e e wirlen ſchwächer. Man 
nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug K. „ und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder 


direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapotheke in Paderborn. 
Hier echt in der Hof-, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ıc. in jeder größeren Apotheke. 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 8,0, Aloet 
2,0, Barosın. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Ara 
matic. 2,0, Extr..Fumar 1,5. 


verkaufen 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


s Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Friedrich -Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Sirkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Sismarckſtr. 18, am Platz, 2 Tr., mit Balkon, 
zum 1. Oktober, evtl. auch —.— zu verm. 
Jalkeuwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 44 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o.ſp. N. Kantſt.1I. . 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 
literſtr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
4 eſtube u. reichlich. Zubehör 
billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. 
Auf Wunſch auch ſofort. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 

Bismarckſtr. 23,5 J. p. of. 4.1.10 cr. miethsfr. 

Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. u. Remiſe. 

Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
ſofort zu vermiethen. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislavſtr. m. Balcon, 

Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 


liſabethſtr. 13, . een. 


Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
gohemollernit.63,115.28.9.,8d.u.r. ,. 75 f. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zöh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, . 1. 10. Nil. 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. 4 u. 5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 
benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. . 
Ob. Schulzenſtr. 2 Wohnungen, 1 1. 4 Er. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


Wegen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung Bir 
Balkon oder | Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 
Blücherſtr 


mit Badeſtube u 


u. zum 1. Juli 
früher zu vermiethen. 


Näh. daſ. Hof part. 


Kurfürſtenſtr. 8, p., mit Zubehör, z. 1. 7. frei. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube, nebſt 

Zubehör, zum 1. Juli zu verm. Näh. II r. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, fof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh, ſof. o. ſp. 
Bismarckſtr. 7. Il, Bade⸗ u. Mädchſtb., K., ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Stettin, Zlumenſtraße 16, 


Eckwohnung, hell, Kabinet, große Küche, zum 
1. 7. 96 zu vermiethen. Näheres 2 = - 
part., per 1. Juli 

Deutſt che fr. 19, an ruhige Leute. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. fpäter, Nah. I I. 
Deut ſcheſt r. 18, | Eckw., 3 Voft.,R.,gr. 
Eing. Blücherſtr., Ir. K. Enir. u. J., 1.7.0. fp. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Kurfürſtenſtr. 8, 1, mit Zubehör, z. 1. 7. frei. 
Neneſtr. 5h, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 


Oberwiek 65, zu vermiethen. 


Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 
Tr. rechts. 
„1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 


3 Stub. nebſt Zubeh. 


| Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam. an nur ruhige 


ünerbeineritr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
eueſtr. 5b, Grabow, mit Küche > Zubeh., 


5 
1 nebſt Zubehör, zu 
berwiek 1, vermiethen. 
Oberwiek 43, vorn 2 Tr., freundl. Wohnung. 
Pölitzerſtr. 59, eine freundl. Wohnung mit 
Kabinet, Küche u. Zubehör, z. 1. 5. od. ip. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 
Albrechtſtr. 3, beim Wirth. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 
Birkenallee 31, ſofort oder ſpäter. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 
Ste. 13, helle Vorderwohnungen. 
eu⸗Tornen, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 8.Aiof. 
Holzſtr. 14b, freundl. Vorderwohn. z. 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 


z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 


verm. Nah. bei Frau Nüske, 


Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 


Grenzſtr. 22, incl. Waſſerleitung, für 10 % 

zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Roſengarten 3/4, hell. Näheres 1 Tr. rechts. 
Turnerstr. 38. 


8 
Wallſtraße 7. 
1 Stube 


—.— 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
etrihofſtr. 7, III, 1—2fenſt. Vordſt., gr. K., 1.5. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 
Deutſche fit. 19, — 2 — 1 18 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7.2 Tr.r. fein möbl. Zim. m. o. o. Penſ. 
Kronprinzenſt. 21, p. l., 2g. m. Z. m. Bd. a. 1H. ff 


Schlafitellen. 
Mönchenſtr. 6, Vorderhaus 4 Tr., ordentliches 
Mädchen, das ihr Bett hat, f. gute Schlafſtelle. 
Preußiſcheſtr. 109, v. III I. f. 1 oder 2 junge 
Leute beſſere Schlafſtelle. 
Viktorlaplatz 7, I I., 1 anſt. Mann f. frdl. Schlfſt. 


Bis marckſtr. 7. auf Wunſch Wohn.,igf.od. wt. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


Bismarckſtr. 18, a. Bismarckpl., Lad. in. Hinterr. 
Oberwiek 42, Lad. m. Wohn., 3 St., z. 1. Juli. 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Ziuume.. auch es 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 


Geſchäftslokale. 
Frauenſtr. 51 find die Reſtaurations⸗ 
Räume zu vermiethen. 
Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtätte. 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr., 1.5. 


Handelskeller. 


Bellevueſtr. 16, zum 1. Mai zu vermicthen: 
Birkenallee2O, m. Waſſerlig. u. Aft, of nen. 
of. 


1 Geſchäftskeller 
Eliſabethſtr. 13, Be ſpäter. 
Sternbergſtr. 8, Keller zu Handels⸗, Lagerkell. 

oder Werkſtatt. Näheres vorn 2 Tr. rechts. 


Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſe ꝛc., ſof. o. ſp. 


“Kerr kg Jabn um 10 Uhr. Berlin O., Neue Friedrichſtr. 47 und Rixdorf. (3000 


7 


100001 84 186 323 650 717 31 871 906 (1500) (300) 82 (3000) 734 55 71 86 (300) 913 4700 
61 404073 89 126 359 78 444 628 (1500) 775/74 248 38% 434 48129 (500) 352 455 507 19 69 


V 93 930.90 102137 44 204 9 35 374 809 57 8176 97797 49001 41589 603 94 782 810 70 
7 


XVI. Weimar-Lotterie 


10,000 Gewinnen i. V. v. 200,000 Mk. 


(300) 103002 73 161 277 337 89 790 (00) 806) 3189. 260 518.624 44 871 77 904 51000 
104014 433 (500) 586 681 405002 76 494 96 420 549.90 914 36 32185 294 379 580 94 7 
645 736 37 95 946 108108 291 (500) 442 873851 909 33116 66 72 344 86 523 633 63 93 717 
102006 154 (1500) 97 322 499 554 666 793 8710857 958 34134 205 340 466 544 87 621 760 838 
108030 53 101 30 85 (300) 91 241 347 40692 38006 (300) 113 (500) 256 (300) 322 82 64 
(300) 22 24 (1500) 44 525 772 100120615 27 (500) 812 89 56115 264 315 646 835 926 
251 370 71 61 59236 39 523 40 80 (500) 637 779 816 (300) 


8 410597 653 77% 39 803 47 964. 177849 (1500)|998 88084 107 97 200 30 80 300 409 678.759) 

8 Haupt | u een ee 3 480 000 27 145000 0 0 965. 49 940 5272 30 48 (3000) 38018 (9000) 27 142 275 (800 
stet das Loos, ü | 486 606 87 148003 76 80 348 83 484 649 7 596 99 819 

Gewinne: W. 20,000 M., 10, Me U. 8. W. 830 444022 (1500) 121.27 402 587 88 672] 80098 106 508 60 64 987 67049 137 92 95 


gültig für 


115146 74 336 691 716 814 30 90 920 51 
116018 83 144 62 222 25 651 (1500) 750 806 
958 147044 (500) 130 59 212 423 35 714 962 
118440 81 582 616 92 805 58 78 915 119151 
217 558 (300) 814 61 66 910 

120033 222 354 57 411 550 62 625 48 49 65 77 
890 964 421124 40 (3006) 543 55 813 912 (300) 
84 482288 470 548 73 648 726 820 77 123377 
(3000) 404 58 98 577 97 704 801 (1500) 913 85 
124025 145 85 202 (3000) 312 69 444 97 650 
863 74 932 51 (500) 328035 72 144 85 213 
421 512 31 40 830 51 126080 186 290 591 96 
896 975 122078 171 211 (500) 50 (1500) 508 
751 78 (1500) 832 (3000) 52 128067 91 124 39 
440 (1500) 535 774 (300) 893 (3000) 966 (500) 
129173 301 99 419 (1500) 823 963 

130396 408 88 512 605 (500) 973 81 (500) 
131125 552 842 970 89 92 432095 99 108 24 
227 75 307 37 59 763 871 86 (3000) 133165 
367 667 (300) 763 134053 82 235 306 68 82 
556 794 135015 23 438 70 568 97 643 
90 880 927 136056 63 (300) 106 34 
(500) 247 99 457 513 648 754.83 851 (1500) 997 
137046 390 (500) 95 498 575 803 94 903 138143. 
59 211 (3000) 653 (3000) 88 (300) 701 439011 
93 117 21 300 11 69 688 744 (3000) 945 f 
140053 302 784 538 79 91 787 (500) 93 842 
905 141238 72 96 333 (500) 472 574 633 (300) 
46 824 39 931 (1500) 442159 633 (500) 75 87 
700 888 939 143118 25 211 21 349 555 93 776 851 
(300) 56 60 70 (500) 93 444117 686 897 973 98 
145118 23 (500) 208 59 75 329 31 414 504 31 
83 739 962 73 146036 127 85 (500) 
508 68 791 814 142006 32 342 43 472 571 
148012 (1500) 41 155 226 97 342 417 (300) 28 
59 505 608 21 44 902 149013 30 126 (500) 58 
258 300 5 419 76 516 635 

150052 140 207 362 579 674 85 861 151055 
247 92 355 442 500 27 80 888 152049 109 37 


283 505 48 96 729 816 942 52 79 82207 (300) 
310 29 49 98 430 619 36 955 63104 18 203 464 
701 53 (500) 816 34256 323 410 35 526 77 623 
850 65002 (500) 256 309 556 614 51 (500) 53 
914 88485 43 69 516 56 (1500) 796 801 47 928 
(300) 82231 54 73 329 81 595 798 802 997 
68138 (3000) 242 336 487 545 77 926 68911787 
452 515 779 88 

70233 (3000) 308 410 599 611 43 783 903 72 
21253 (500) 347 73 80 97 574 686 735 52 833 
72257 71 386 498 624 39 (500) 62 849 92 23152 
654 707 (500) 17 81 98 914 24007 137 St 274 
86 (500) 540 90 603 (3000) 851 964 238102 55 
58 73 241 318 614 832 946 26035 89 167 347 
705 37 900 22013 (500) 119 20 98 500 51 928 
81 94 28058 118 35 298 712 39 (300) 865 992 
99031 135 220 (3000) 53 475 90 97 514 94 802 

80076 343 81 613 888 (1500) 92: 74 81046 
168 (1500) 425 582 (500) 625 81 711 854 73 910 
70 82002 28 49 217 415 607 9 95 716 83458 
(500) 514 601 32 781 838 971 84053 155 268 
(300) 304 59 77 512 879 918 83157 (500) 75 
381 638 62 760 858 967 70 88065 121 204 525 
43 75 77195 926 82036 73 31t 13. 431 32 596 
784 97 844 98 990 88036 107 83 223 468 82 531 
42 749 860 949 89045 64 389 552 663. 846 

90218 35 (1500) 256 395 437 49 611 44 85 
(1500) 701 806 937 (300) 92006 59 208 522 35 
805 18 93 92206 12 865 935 93182 277 330 
630 783 94067 330 60 589 642 925 93046 170 
369 888 970 96085 113 478 574 757 844 973 
87 2242 68 335 76 83 438 81 601 (3000) 12 
995 98140 (1500) 255 82 575 851 978 99021 
(30000 170 217 47 332 (1500) 517 (500) 
43 658 879 

100156 259 429 83 (500) 520 401309 437 
102139 (1500) 282 362 95 614 726 68 96 902 50 
103017 169 202 55-323 56 442 (500) 726 49 998 


Bo ee Loose gültig für für 1 Mk., 5 Loose für 5 Mark., 
Al E IR Ziehungen 5 55 5 55 
5 5 (Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
. den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Am Donneritng, den 25. April er., | ; 5 ad P 0 1 7 1 m 0 


= 1 Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
Nachm. 6 Uhr, entichlief janft unſere fee Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
liebe gute Mutter Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 
2 2 Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
I d rl 2 N el N k rau 8 im Winter), vom 1. Mai bis 30, September. Volle Penſion, einſchließlich Wohuung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
1 * am Ort, Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 
Für ihr Alter viel zu früh! Doch 


A. Reihe. Ziehung am 9. Mai. 
Gott hatte es ſo beſchloſſen! Dieſe An⸗ 


ieee ee eee Hetzer Dombau- Geld- Lotterie. 
Bekannten. 6261 Geldgewinne, darunter 


Tiefbetrübt die trauernden Hinter⸗ Haupttreſſer von 


* 30,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark . ..w. u. s.w. 

LOOSE a 3 Mk. 30 Pig, r astra“ 

enen Verwaltung d. Dombau-beldlotterie Metz. 


. ln Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


„ Kunst- und Handelsgärtnereien, 
8 


Gustav, Louise 
und Emil Steinkraus. 
Albert Lowreich, 


Schwiegerſohn. 
Begräbniß vom Trauerhauſe Sonntag, den 
26. 4. cr., Nachm. 4 Uhr. 


0 104045 131 85 215 58 375 91 424 549 827 34 92 
loßkirche: 2 5 97 c 5 17 707 153045 67 r an. 109: 80 7 g 

5 N N fi (1500) 239 419 39 88 (300) 617 70 „g 99403023 (300) 260 437 521 791 (1500) 106327 

gr on 0m 3 I kr Gartenbesitzern und Blumen reunden 74 859 591 808 un = ne ee = m 54 424 (3000) 578 79 691 740 (500) 30 10 999 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr, E empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 0 2 67 (500) 811 (3000) ER 93 300 8 (300) ‚il 66 410 766 67 108068 286 

Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 497 507 698 732 800 21 92 962 457036 238 514 300 90 96 488 588 670 74 109196 22197 311 


. 3 26 52 66 405 51 8 7 500) 836 9 
622 79 712 (1500) 51 828 47 (500) 6396| 110121 (8000) 2 80 00 16 00000) 11 1121 
158111 292 314 445 59 577 726 68 824 35 59 225 (1500) 512 13 99 709 40 843 112122 24 91 
901 71 159026 58 366 488 (300) 649 949 (1500) 419 56 770 97 915 (3000) 443049 86 94 168 
16022) 594 602 10,74 96 (3000 773 800 923 (300) 296 386 480 815 46 992 244079 130 315 
59 64207 14 489 625 772 86 (3000) 829 83 84491 572 719 21 128155 252 548 626 56 (500 
974 80 162122 203 23 369 80 444 66 71 513 42 754 63 841 947 116019 24 70 84 520 768 (300 
721 463108 336 39 98 413 58 546 822 923 48 49 


in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


ge Blumen- und Gartendünger 


Nach der Predigt Beichte u, Abendmahl.) — . — —— 
Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. „ AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 
Mach der Predigt Verſammlung der konfirmirten RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 


i i 2 2 3 33 343 69 476 8 7 8 
Töchter in der Taufkapelle.) 5 . „ PRN. ) für Obstbäume, Reben, Zier- und (3000) 164064 132 (300) 330 46 461 525 38 639 = = 3 = — = 8 er 98 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ „ AW.) Beerensträueher, 53 755 165222 88 326 77 518 69 655 (300) 735 875 937 119263 85 401 674 779 995 
ſammlung einer Kollette für das Bugenhagenſtift Die Düngung geschieht theils durch Aulstreien in Pülverform bei 821 60 62 949 73 90 288245 315 402 14 58 5230 120129 (300) 706 37 906 71 184005 204 42⁵ 
in e, unis ⸗Kirche: der Saat oder Aupflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 623 846 142253 421 83 89 541 759 89 352737 917 24 56 122008 234 588 680 780 821 
Herr Mititä ar a 5 Kr rche: 9 Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 168135 84 204 62 373 83 484 565 668 755 931 123103 13 302 33 45 60 (300) 424 124048 277 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. einen Bedarf werden Postpackete 4 4½ Ko. abgegeben; kleinere Mengen 169343 541 612 76 845 988 579 611.82 55 783 91 980 4838048 78 149 (300) 
Militär⸗Gottesdienſt). der Marken WG. und AG, von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkänfern, 170233 394 762 850 171010 212 94 319 28 81 4 


68 205 49 340 86 578 128142 76 214 77 490 
700, 801 5 909 92 122175 241 327 556 629 752 
812 128012 282 301 61 415 (500) 84 691 760 
803 34 129161 616 32 73 794 806 59 991 
130070 85 398 635 860 927 89 141517 78 
762 898 901 56 95 132038 264 76 523 47 718 
884 99 233085 193 (3000) 350 425 561 609 
134261 361 419 47 550 648 62 783 884 (300) 
916 435079 190 313 412 41 616 89 438022 24 
292 331 90 541 48 789 894 95 132084 331 443 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 

x Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
2 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 

ez den digt Unterredung mit den eingeſegneten 

Söhnen. 

— Jo hanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
N LVutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 


488 50068 733 851 958 12089 366 498 508 
(3000) 750 900 52 128046 106 232 339 51 83 
439 540 620 793 (500) 921 25 124063 79 101 
22 (3000) 30 (500) 74 346 91 416 89 624 721 65 
815 24 122 109 58 77 99 359 445 79 531 730 
(1500) 12109 34 71 84 228 29 393 456 685 92 
771 853 (500) 42019 31 181.251 (1500) 396 523 
76 661 716 (300) 877 128133 312 745 54 81 830 
198025 51 111 68 89 298 393 517 36 (500) 634 
19 205 557 622 25 944 438002 161 421 60 565 
180001 64 194 333 471 6098 484182 259 471 — — 57 127 802 40 180005 187 200 71 
364 75 (1500), 493 98 553. (1500) 71 664599 625 959 (3000) 182011 243 478 del 68490 808 20 22 : 
720 858 924 2000 10 20 121 85247 80468854 063 48304279 89 (3000). 93 24900 51 440153 202 59 94 418 90 69 582 92 (500) 731 
(3000) 326 630 48 911 8089 111 63 (600) 295 2% 74, 468 92 584 47 51 708 59 874 900 61193 850 447008 50 96 176 299 430 54 550 69 619 
[28 305 435 571 755 884 3079 114 223 38 714104185 225 623 83 756 816 485115 57 @28 61826 142052 202 85 320 626 143072 111 249 
816 984990) 73,60 761 891 fc 95 155 84 396 69 604 89 80 789 871. 916 4400 245 
188 95 98 275 407 641 781 (500) 872 (300) |98 549 507 733 (3000) 77 856 82014 58 147 (500) 396 510 729 (300) 280 443080 (1500) 
“1185 212 61 95.1500) 367 434 700 28 (1500)|83 224 307 586 626 702 19 47 64.825 188892 163 294 61 443 (1500) 92 553 602 708 13 90 893 


Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen -postfrei, 


Chemische Werke vorm. H. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. a 


(3000) 77 153 68 93 250 637 778 817 8042 161 
89 212 53 396 613 746 83 891 4120 232 69 423 
540 93 804 (1500) 69 4006 330 510 (200000) 35 
618 877 910 3136 453 757 887 094 166 268 


BE 
Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


N N 
$t. Tönis- Creſeld 20. 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Era⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 


orm. 9¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
2 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr, 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
* Eing. Eliſabethſtr. 


3 högieniſches 5500) 74 894 42221 36 444 58 503 739 4401 29 545 (300) 489067 69 105 318 48 436988 146260 323 53 77 482 91 509 754 (3000) 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. hygieniſches 554 } 2 584 674 709 53 816 335 5 
8 t 5 832 (3000) 13013 213 323 459 889 14032 71 74 7 EZ „021899 915 142143 92 332 87 453 574 657 736 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, ellestes Schutzmittel 775 (50 0) 70 (500) 437 89 519 681 722 36 3779| 190029 224 79 305 (1500) 50 497 601 793148432 76 (10000) 669 83 856 65 913 19 (3000) 
Löweſtr. 13, part.: | R 7544500) 855 89 2303 5 322 415 26871 78 491007 74 218 31 96 379 490 96 577 540 20 637 
; 9 ir Frauen lärztlich empf.) 104500) 855 89 13037 114 19 44 295 322 415 26 N 12 a 3180149118 75 210 20 6i 3 
Herr Prediger Hancke um 3 Uhr, 7. für 7 ſratis per 889 677 821- 2026291 485 97 (500) 629 749 768.870 (500) 971 bein (500) 84 214 318 450128 388 39 58 285 304 14 536 649 58 
Herr Prediger Hancke um 8 Uhr. )))))FTCTFTTVCCCCCCC ri 430 566 693 792 (30000) 427 545 661 715 932 4 193040 121 (4500091 004 177 268 430 785 860 7 
8 Luther⸗Kirche (Oberwiel): Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto, 913 17180 (300) 73 (300) 430 566 7 500) 232 300 (300) 411 61 555 62 750 881 903] (500.915 4100 177 268 430 785 860 78 
= r 8 ia f E. 4. 199 936 48188 204 36 50 394 521.27 640 75 728 (1500) (800) 4 55 62 75 488037 44 122 126 94 355 68 (300) 402 525 31 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. R. Oschmanm, Konſtanz 19101 69 204 380 496 42 720 57 194159 206 91 375 532 (500) 84 612 44 908 68 83 678 722 133007 117 232 53 429 555 627 
e. Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Süchs. Cigarrenfabrik ſucht einen tüch | 8 N . 195175 422 (300) 43 82 598 796979 196213 1500) 80 (1500) eu e 94 1 318 51 34 
Nerd en 2 Uhr Kindergottesdienſt. tigen, in den öſtlichen Provinzen gut eingefit;cten 20076 234 307 411 35 604 14 15 776 (500) 400 505 98 667 73 708 192029 (1500) 123 203 1500) 344 (300) 479 (300) 720 79 824 923 (300) 
ee Binde Reisenden e . 734 41 Ta . qũů(mm, ̃ Ä 
— Lukas⸗Kirche: . 2 een : 22004 154 216 450 79 82 524 622 37 755 78 80786 939 (300) 198219 679 721 806 57 499236 900 156154 57 293 408 581 61500 80 663 69 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. Nur melden, wenn Reflektant bereits für Cigarren 976 91 97 23134 (3000) 439 506 681 711 78 95 336 428 532 42 712 (3000) 33 800 a (1500) 859 133013 56 249 303 50 315 776 803 
»Mach der Predigt Anſprache des Herrn General-] fabriken mit Erfolg gereiſt. Zeugniſſe. Anſprüche, 826 63 24087 229 (1500) 30 70 569 74 648 786 200213 90 375 533 618 749 (3000) 815 35 973 53 919 3181 158163 97 201 26 347 422 57 62 
Superintendent D. Poetter.) e [351909 28043 156 57 230 61 455 79 003 657 , 776.819 @0R097 218 38152,917, 740 855 79 (1500) 957.73 239014171 
Um 2/12 Uhr Sonntagsſchule. stein & Vogler, A.-G., Dresden. 766 835 28033 (300) 89 154 772 925 64 22075317 54 (500) 506 68 78, 74 886 986 208179 |995 96 384 500 1 578 82 676 1500) 705 26 33 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. Mr n siftern find zur] 121 223 309 505 808 (300) 20 51 94 28192 418231 375 441 540 664 75 778 969 204001 438 62 912 32 40 W een UFER 
Ges 08 8 515 1 Den unbe ee nnenmeiſtern | 3 552 (200) 813 70 98 914 16 28009 116 68 656 92 557 719 (1500) 22 208068 239 67 82 86 89 a 1 
Herr Generalſupexintendent D. Poelter. 8 x 82 3 631 35 36 754 206056 139 393 547 95 615 797 10000) 74 1 119 264 816 916 2 5 
8 Bethanien: der Brunnenmeiſter Knuth bei] 40267 545 739 58 951 44144 423 83 674 715908 62 202018 38 342 (300) 95 737 46 83 974 0 ) 74 161014 260 264 816 916 462045 
Ne oe VVV%%%%%/ /// LEN, MI 
BA r Kin ergottes ienſt: Herr Pre iger pring orn. . e „ eſten Dil. ereis 3 36 34070 161 70 80 633 40 84 98 209041 300 499 643 767 809 19 938 912 (501 30 fi 305 34 72 798 (500) 827 
. Salem (Torney): ſchulen), 113 823 70 335098 288 321 747 811 55 90 9360 2400084 (500) 203 315 5 671 (8000) 861712565000 69 184410 605__34 72 798 (500), 2 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. der Brunnenmeiſter Mailinger (3000) 36486 745 809 916 65 32098 265 3871/244356 492 N 855 70 295144 82 92005 eee nn en 44800 
2 8 Nemitz (Schulhaus): in Kolberg (Dampfmolkerei), 486 624 40 71 862 909 38011 289 607 869 600) 438 568 717 23 919 83 (1500) 213081 205 49 833 908 162150 281 358 (300) 614 45. 788 935 
err Prediger Buchholtz um 6 Uhr. der Brunnenmeiſter Ortner in Crampe bei] 89062 91 415 528 672 95 974 (500) 94 97 7194 387 403 67 69 686 820 962 244495 523/84 468249 360 64 477 576 723817 169673 256 
Nach der Predigt Anſprache des Herrn General⸗ Köslin, beim Herrn Gemeindeporſteher der Br. 40038 151 447 (300) 507 613 41 62 799 810760 98 832 92 915 (300) 49 228068 179 792521 650 74 87 (3000) 795 909 49d 5 
1 2 (3000) 09 (1500) 25 
* Superintendent D. Poetter.) Bähne in Stolp i. Pom. (Küngſche Dampf- 46 957 (300) 41152 354 400 52 959 42003 214/936 (3000) 218120 397 422 55 75 88 553 91 120032 162 329 66 76 409 95 698 788 95 816 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): molferei), R \ 504 644 715 43121 52 73 81 402 48 (5000) 666242251 68 551 246025 50 52 (3000) 141 (300) (3000) 960 171140 441 610 42 703 88 809 80 
Herr Vikar Friedemann um 10 Uhr. der Brunnenmeiſter Thomas, Rittergut] 68 838 44001 51 (3000) 94 (500) 206 12 317 265 336 434 65 75 655 94 708 980 87 219008960 122309 54 402 89 595 610 12 82 764 931 91 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: Aippnow bei Stolp, Herr Rittergutsbeſizer 93 621 704 67 74 928 43002 306 412 93 644 8751236 69 362 434 36 37 522 39 912 133095 132 (1500) 353 402 12 37 (300) 769 821 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 5 Hirsekorn, ’ 4 5 (300) 93 946 74 4@048 119 (1500) 215 40 302 10 220040 198 448 540 773 862 63 45000947 89 494073 215 349 457 (1500) 689 780 830 
E. Friedens-Kirche (Grabow): der Brunnenmeiſter Hanskopeit in Chott⸗ 514 424 722 58 892 49003 58 183 (3000) 86 90227175 475 (500) 506 670 776 817 94 288042 61 428037 415 128006 11 18 451 60 570 85 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. i ſchow, Kreis Lauenburg (Schulbrunnen) . 261 823 38 902 11 48109 50 292 344 69 473 511386 482 760 61 832 57 990 223607 852 933 70 725 36 58 893 932 122008 29 104 208 18 50 87 
f hach der Brebigt Nichte u. Abendmahl) Ich Bitte mit Nücficht auf die an den Arbeſtsſtellen 864 49089 113 238 374 485 600 750 96 501 71 (300) 90, 4 7129 83 259 378 55 680 715 86505 662 974 428014 (800) 61 362373 (5005 405 
Herr Brediger Knack um 2 Uhr reichlich vorhandenen Bohr⸗ und Brunnenbaugeräthe um] 955 98 223282 551 515 5 92 (5000) 924 4a: 5 
— atthäus-Kirche (Bredow): weitere Anfragen. Beſprechnngen am Bauorte koſtenlos.] 30165 78 (500) 255 531 (300) 40 98 (500) RR 5 Rage 805 92 (5000) 924 329010 489 627 
% ͤ -M | > m. Mumie e 
a 5 i / : A; ) ] / 255 436 999 75 39 € 174 249 350 58 450 64 502 29 56 70 (300) 79181110 14 435 47 584 729 935 81 (1500 
Herr Brebiger Jahn um 2 ½ Uhr. »um2 Heesen, 250 391 96 436 506 3975578, 94409 248 5281542873 2135 124 (500) 26 44 900 Dunn 182045 69 120 96 222 74 (300) 418 45 60) 832 


uther⸗Kirche (Züllchow): vorm. Hermann Blasendorff, 10000 930 85 ER 371 4 2 2 81 794 909 
36043 316 (500 34 96 

Nach der Prediat Beichte u. Abendmahl.) 1 Hundertmark 21036 32070 87 88 et 39 518 820 > 
Herr Paſtor Deicte um 2½ Uhr. 1 Hundertmarkſehein 000 100 Dan 199. e ee s SAL. 508 6 007 810 30 70 DET 0 105 
— „* iſt am 23. April Nachmittags zwichen 5 und 6¼ uhr] 89108 41 83 477 (300) 624 58 88 809 73 84 982 93 261 340 (1500) 752 850 9039 8218 371 500) 
Herr Paſtor Hünefeld S0 9 Uhr. n e e een Ae een: 8 610 9 709 07 808 (1500) 90 Er ze 425 = 5 8 7 enn 08 er een 0 
7 eune: D teu, e nig 5 532 3 (15 11336 425 783 836.99: 

Herr Paſtor Hünefeld um 10 Upr. ſtraße. 9, 4. Tr. abzugeben.! 974 89.984394 324 (75000) 42 (1500) 400 2070 (3000) 92 114 321 409 568 (500) 82 


Beringerſtr. 77, part. r.: N 681 5, 884 961 76 89 e 391 466 607 22 777 99 929 78 82 29094 145 57 209 (8000) 897 

Scntag Nachmittag 2 Uhr Kindergoiteshienft, an ellevue- Theater. 627 638 46 54 808 6 951 Wal) 315 68 86 488 593 673 704.6 9 25 59 78 946 54 12039 806 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr] Sonnabend: Gaftipiel der Vallet⸗Geſellſchaft. 527 635 (500) 780 68187 506 85 (500) 686 (3000) 938. (500) 13128 230 82 (300) 396 647 
Stadtmiſſionar Blank. Zum letzten Male in dieſer Saiſon: (1500) 91 740 876 89 99 @6014 103 (1500) 33 94 14016 61 67 (1500) 98 (1500) 158 69 72 


— ö 4450057334588 75,00 785 c 2008 27 112 291 (8000) 235 37 57 379 563 70 18087 89 234 43 
Sonntag und Dienſtag Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ Lehmann auf der Weltausſtellung. (1500) 331_68 77 (500) 4:3 088 88054 182 423 408 54 67 625 92 743 16087 216 47 66 654 70 439 546 50 81 624 783 944 188081 94 316 408 
berſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II,] Sonntag 3 ¼ Uhr: (Parquet 50 .) Zum letzten Male: [25 512 85 776 840 71 89026 74 182 327 33 7542059 95 271 72 346 (500) 70 72 452 639 711 84 578 690 814 199011 210 595 651 890 8 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Eulenhaus Schauſpiel in 4 Akt. n. d. 462 64 914 30 52 47 840 101, 280 301 415 77 85 594 659 70100101 208 24 47 500 50 78 657 59 787 887 
E. Grams. 15 „Roman d. Marlitt. 90624 63 63 84 (1500) 777 862 76 24039 103900 49013 170 82 403 52 92 619 706 870 3000) 2051007 59 225 (5000) 56 329 5 

91 32 + Gaſtſp. E. Frühli 8.1293 334 443 59 65 670 751 835 59 90 8 fe nr „1910 (3000) 201007 59 225 (5000) 56 322 51 91 
Das Vermiethungs⸗Kontor Abends 97a hy: . n u b. Ballets. 203 334 443 59 65 670 751 835 59 900 72 60 902 „ 41 90 201 50 58 570 80 765 22442 505 67473 517 84 96-615 743 811 94 20234 74 455 
A. Dornstedt, Potsdam, Lindenſtr. 23, Der jüngſte Lieutenant.) 2972 451 50 05 544 540 5, 90 80 9558s 631 38 782 965 73 (800) 22060 198 214 4658 71 518 694 866 949 803128 58 613 767 827 
ucht u. plaeirt jeder Zeit Stellung ſuchende l 2 178293 382 70 404 (150 a2 54 28086 620 050615 984 23023 51 65 72 245 634 713 2446130 864005 236 57 345 578 700 9 205808 
kädchen Bernhard — Emma Frühling als Gaſt. 379 406 541 757 40 910 54 23086 620 950524 856 (3000) 962 25018 145 201 374 655 64/104 70 260 80 321 48 58 443 642 66 (500) 929 
- Montag: Benefit E. Frühling u. Gaſtſp. d. Ballets. 28330 71 407 72 567 623 781 22233 65 66 361 1500) 85 8056.48 92 28091 185 225 89 493 206076 (300) 283 551 874 994 202002 118 83 

Zum letzten Male: Mamzelle Nitouche. 675 965 28527 650 775 29012 168 244 (1500) 5 628 702 3 35 (300) 96 871 914 22113 715 15 


42 912 183033 75 219 440 60 96 484001 77 
100 489 562 97 850 59 (300) 924 28 50 183111 
47 231 538 735 90 859 979 183122 288 (300) 
370 581 757 70 182108 62 84 (300) 354 96 595 
873 928 54 188027 111 14 337 416 623 99 726 
41 98 998 (500) 189194 235 333 460 690 (300) 
808 20 67 5 i 

190135 92 425 553 679 715 863 94 962 492191 
283 89 341 84 531 28 727 67 (300) 805 988 
192025 400 568 687 958 193199 229 356 675 
835 939 49 68 9.098 114 252 98 (500) 501 834 
39 929 485334 454 595 690 (3000) 08 728 36 
896 985 496007 217 43 350 488 611 798 830 
(3000) 908 10 26 72 197053 78 195 287 344 


329 490 855 87 3083 212 18 438 67 527 83 747 
855 904 51 83 4005 30 151 (1500) 356 534 58 
77 (3000) 613 998 3062 67 543 82 (3000) 632 


€ « m 2 809 fi 92 7 5 841 500 49 957 3 26 
49 476 527 36 (1500) 78 732 67 938 74 390 416 33 98 531 650 28030 (500) 85 184.415 150 291 868 (5005 71 (8000) 502 610 700 (500) 

8 Centralhallen S021 377 405 52 55 580 803 (500) 947 17 635 (3000) 714 805 7 58 28002 72 40 5 48300 37 209061 455811 
Mecklenbur- x 81151 85 850 447 511 69 721 856 82071 176 221 |57 76 538 85 726 979 210915 369 419 772 806 23 965 214006 Di 
gische * Saiſon⸗Schluß am 30. April. nik 323 (300) 811 904 9 (500) 77 83033 75 367 91] 30000 3 19 107 34 42 43 287 611 17 993275 408 43 509 90 778 (300) 843 941 (3000) 
Pferde-Verloosung Nur noch wenige Tage: 94 (3000) 409 72 637 731 983 79 84048 109 28034198 243 (1500) 386 429 73 630 35 996 32213812240 461 (300) 76 609 30 785 96 243003 68 
zu Neubrandenburg. Die drei Tiger⸗Grazien 470,413 724 79 bis, sent 59 33279 92 473 945470 513 15 36 (00) 44 54 94 662 702 68 43002 85 330 (1500) #55 75 77 649 (500) 93 815 71 
Haupttreffer 10.000 M e ger: 3 11 mu a5 s01 86 88008 290 (500) 409 565. 79891 505 917 3ä0L4 (500) 59 434 817 954 2358| 21.4077 125 63 99 360 546 =a8005 56 170 214 
im Werthe von 10, . aus Central⸗Afrika. (500) 841 74 923 83134 56 273 352 550 59 82559 421 36 597 741 816 17 47 36019 194 (1500) 374 99 413 52 533 68 728 276102 (500) 5 59 

Looſe a 1 M., 11 Looſe für 10 M. n 


175 348 440 542 665 (3000) 86 708 834 908 10 
17 25 218019 232 38 332 446 567 617 820 
30 0) 58 60 969 219016 (3000) 71 (1500) 145 
211 75 401 509 (500) 35 75 76 727 901 56 
220129 366 (1500) 75 614 42 221214 (300) 


verſend., ſoweit d. Vorrath reicht 

F. A. Schrader, Hannover 

Gr. Packhofstr. 29. 

Porto u. Lifte 
20 Pf. 


75 89237 (500) 73 300 10 433 673 (1500) 98226 854 93 (500) 902 87 38645 68 89 758 819 28 
2 90145 755 996 94010 18 48 141 497 556 710 39068 209 356 421 50 75 526 86 602 726 849 
Gewinn-Liſte 792 865 956 96 92008 40 363 513 665 769 858933 54 
der 194. Königl. Preuß. 10 len Lotterie 73 904 479812377 209 321. 60 406 542 656 846] 40315 92 506 637 707 41 968 (500) 41071 
vom 24. April 1896. 240 204 (500) 1483 439 501 648 91 125210 335 55 480 80 587 90 97 698 771 440 90 91 2 0190 366 8 542 8. KEN 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 98239 429 (300) 67 642 732 826 40 9052 19142196 213 26 336 446 54 55 514 42 59 645 777 85 64 322 28 67 544 (3000) 727 853 82 933 97 
hielten den Gewinn von 210 Mark 13000) 205 310 518 854 92012 18 187 (300)|85 (3000) 823 63 81 (1500) 972 43267 430 74 22808 90 226 1306 55 431 86 562 639 820 
hne Garantie) 296 393 581 99 874 902 (3000 31 18070 117 3761552 606 773 836 (3000) 73 (1500) 44129 468 (1500) 228238 378 440 94 508 747 808 33 932 95 
ormittags⸗Zie 83 414 31 43.566 93 669 786 814 80 99099 148/944 60 438010 73 172 326 88 424 73 847 4064 284226 (3000) 314 79 568 (300) 692 865 225078 


N hung. ER E { € 
125 378 44 5085 649 79 780 87 354 95 4038783 271 89 417 933 40 89 (3000 (1500) 115 200 19 316 82 504 (3000) 39 624 55 127 318 408 525 (3000) 68 


DS 


(3000) 88113 32 204 376 437 552 69 86 88 867387 446 647 61 739 39215 74 488 509 45 1 5 99 530 843 86 (3000) 93 929 74 212003 6 
Susenbeth, 


